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Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Der Metro - Eoldwyn - Film „ Manuel "
,

gedreht nach Rudgard Kiplings bekanntem Roman „ Fischer¬
junge

"
gestaltet sindrucksooll Alltag und zähe Arbeit

amerikanischer Hochseefischer . Von dem Fijcherstädtchen
Gloucester fahren immer wieder die schnellen Segler zum
Fang und die Männer , die für die großen , gewinnoersprechen -
den Fischzüge Witterung haben , sind Meister auch in dem
geradezu als sportlichen Wettbewerb betriebenen Segeln . Dies¬
mal Begegnet den Fischern ein seltener Fang , ein junger
Schiffbrüchiger ist es , Millionärssohn , der von der väterlichen
Luxusjacht über Bord ging . Falsche Erziehung hat den Knaben
eitel , selbstbewußt , unkameradschaftlich gemacht , er meint sich

i
F -

'

I

'
X - - -'

Lionel Barrymore und Freddy Bartholomew in „ Manuel " .
( Archiv , K .)

durch die Eeldmacht des Vaters überall durchsetzen zu müssen .
Aber hier findet er einen Widerstand , der seinen Trotz zer¬
bricht . Er mutz sich in die Gemeinschaft der kernigen , derb -
frischen Seebären finden , als Schiffsjunge Dienst tun , und
gerade sein Retter , der Fischer Manuel , weiß ihn bei der
rechten Stelle anzupacken , er gewinnt zuerst seine Freund¬
schaft . Und schlichlich haben alle an Bord den Jungen lieb¬
gewonnen , die Monate auf See haben ihn von Grund ge¬
wandelt , und noch tiefer wird durch einen tragischen Zwischen¬
fall die Wirkung dieser harten Lehrd in der Schule des
Schicksals . Victor Fleming setzte den Film in Szene , und
es spricht für sein bedeutendes Können , wie er das Mensch¬
liche echt und ergreifend hervorzuheben weiß . So hat das
Spiel nichts im herkömmlichen Sinne „ Amerikanisches "

, aber
weitz ganz schlicht und unmittelbar zum Herzen zu sprechen .
Hinzu kommt der prachtvolle Hintergrund ewigen Kampfes
mit Sturm und Wellen , die Romantik der Segelschiffe , doch
auch die rauhe Arbeit an Bord , die Riesenmacht des immer
wieder Opfer fordernden Meeres . Unter den Prachtgestalten
der Fischer an erster Stelle stehen Lionel Barrymore , ein
devbwüchsiger Kapitän , und Spencer Tracy ( in Erinnerung

aus „ San Franzisko
" als streitbarer Pfarrer ) hier der Fischer

Manuel , ergreifend in stärkster Menschlichkeit . Freddy
Bartholomew spielt den Fremdling an Bord , und wie
schon in „ Anna Karenina " und „ David Copperfield " tritt das
mimische Können und die Wandlungsfähigkeit dieses jugend¬
lichen Filmstars packend in Erscheinung . Mit vollem Recht
wurde das sorgfältig synchronisierte Werk als künstlerisch
wertvoll ausgezeichnet . In dem reichhaltigen Beiprogramm
muß besonders noch die Bühnenschau erwähnt werden , sie
bringt in Lilian Doris eine treffliche Tanzkünstlerin , die
mit Schmiß und Humor komische Charaktertänze zeigt , vor
allem Meisterin ist in der Technik des Spitzentanzes

Heinrich Leis .
* Usa - Palajt . Nach langer Zeit sieht man wieder einmal

einen historischen Film amerikanischer Prägung . Er spielt
Ende des 18 . Jahrhunderts und reicht bis in die Zeiten der
napoleonischen Kriege . „ Signale nach London "

hat
eigentlich zwei Helden , von denen der eine , und gerade der
berühmtere , stark zurllcktritt . Der Anfang ist von echt amerikani¬
scher Räuberromantik erfüllt . Zwei Knaben , einer aus dem
ätolte einer aus vornehmem Hause , haben einen Bund zur
Bestehung von Abenteuern geschlossen . Sie entdecken das Ziel
ihrer Sehnsucht , ein richtiges Piratenschiff , daß sie erklettern ,
um die Gauner bei ihrem Gewerbe zu beobachten . Ein mit
Goldbarren beladenes Boot soll auf offenem Meer versenkt
werden , damit Lloyds Versicherungsgesellschaft eine schwindel¬
erregende Prämie zu zahlen hat . Mährend der eine Knabe
zur Marine geht , um später als Lord Nelson die Welt mit

jetnem Wafsenruhm zu erfüllen , läuft der andere , Jonathan
Blake , zu Fuß nach London , um Lloyds von dem Schwindel
zu benachrichtigen . Durch seine Geschicklichkeit bringt er es zu
einer Anstellung , auf der er von Stufe zu Stufe steigt , zumal
da er eine Vorrichtung von Lichtsignalen erfand — der erste
Versuch der Telegraphie — wodurch Nachrichten , für deren
Übermittlung es früher vieler Tage bedurfte , in einigen
Minuten von Calais nach Dover übermittelt werden können ,
um die Versicherungsgesellschaft vor Schaden zu bewahren .
Ohne Liebe geht es aber selbst beim Geschichtsunterricht nicht
ab , und so muß der Held, , Mister Bake , eine englische Dame
aus französischer Gefangenschaft befreien , ohne zu wissen , daß
sie verheiratet ist .. Und wie verheiratet : Das Außere Seiner
Lordschaft ist ebenso strahlend , wie seine Seele schwarz ist .
Spielschulden hat er natürlich auch noch , so vielstellig , daß sie
sich nur in Pfunden denken lassen . Um die vielen Verwicklun¬
gen des,Films zu übergehen , sei nur gesagt , daß die Versiche¬
rungsgesellschaft die Hälfte der Kriegsmarine zum Schutze
ihrer Handelsflotte anfordert , wodurch die Stellung Nelsons
außerordentlich geschwächt worden wäre . Jonathan Blake
rettet die Situation , indem er eine Falschmeldung von einem
Siege Nelsons funkt . Das läßt sich als Hochverrat auslegen ,
was auch der Gatte der schönen Frau , der Ehrenlord prompt
besorgt . Nun ereignet sich der wirkliche Sieg Nelsons bei
Trafalgar , aber der Sieger mutz fallen , und im gleichen
Augenblick schießt der beleidigte Gatte den Rivalen , in dessen
Haus et seine Frau findet , mit einem Pistolenschuß nieder .
Sterbend sieht Jonathan Blake dem prunkvollen Leichen¬
begängnis seines alten Freundes zu . Das heißt , er stirbt
eigentlich nicht , das würde amerikanischer Tradition wider¬
sprechen . Der Film endet zwar nicht mit dem Happy - end -Kuß ,aber man trägt den Eindruck einer befriedigenden Lösung mit
nach Hause . Die Regie von Henry King hat für packende
Silber gesorgt . Erwähnt sei besonders die stürmische Seefahrt
des Liebespaares und der Jubel der Bevölkerung bei Ver -
fünbigung bes angeblichen Sieges von Nelson . Tyrone
Power ist em bildschöner Jonathan Blake , voller
Temperament und patriotischem Feuer , beinahe eine Schiller¬

figur , Madeleine Carol ! eine liebenswerte , anmutige Lady
Elizabeth , George Sanders ein unausstehlicher Stoep , ein
eleganter , für das Zuchthaus reifer Lord . Eine starke Wirkung
ist dem Film nicht abzusprechen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Der Spielplan der Woche .

MWs Waler Residenz- TWer Kurhaus

Sonntag ,
l2 . Juni

Ib.ao dis gegen 22. 15
„Cavalleria
rusticana . "

Hierauf :
o,Der Bajazzo ".

Auster Siamrnrerhe

20 bis 22.30
Gastspiel der
Tegernseer .

»Die 3 DorfheUtgen "

11.30 Früh -Konz .
in der Brunnen -Kol .

16. 30 Konzert .
20 Romantisch Abend

D.ontag ,
13. Ium

19.30 bis gegen 22
„Der erste

Frühlingstag ".
Slammr . A. 34. Vst .

Geschlossen .

20 tm u . eaaie
Gartengestalter

Hirsch spricht über
„Wiesbadens

Blumen u . Gärten ".

Dienstag .
14 Juni

19.30 bis gegen 22.45
„Fräs gutta " .

Stamme . G. 34. Vst .
Geschlossen .

11 Früh -Konzeri
in der Brunnen . Kol .
16.30 u . 20 Konzert .

Mittwoch .
15. Juni

19.30 bis gegen 22
„Der erste

Frühlingstag ".
Stanirnr . C . 35. Vst .

Geschlossen .

Siu ein . Kinder¬
schuh Kongreß .

11 Jrüh -Konzerr
in der Brunnen -Kol .
16.30 u . 20 Konzert .

Illumination
des Kurgarlens .

- onnersnu
>6. Juni

19.30 bis gegen 21.45
„Orpheus und

Eurydike " .
Stammt . D. 34. Vl ' .

Geschlossen .

ll Hrüh -Konzerl
in der Brunnen Kol

16.30 Konzern
20 tm grost . Saale :
2. intern . Konzert :

Musik der Böller
..Schweo -sch

Fmnischer -Abend ".

•(rettafl
17. Juni

19 3ll bis 22
Uraufführung

„Irrwisch ".
Oper ui 2 Alien

(7 B ibern ) Tert
von O .ga Brügger .

Must von Ernst
Meherolbersteben .

Binnmir . E. 3ö gl st.

Geschlossen .

11 Früh -Konzeri
tn der Brunnen Kol .
16. 30 u . 20 Konzert .

20 tm fl . Saale :
Gastspiel Maroelli .

- amslat »,
18. Juni

19.30 bis gegen 22
»Der Raub

der Sabinertnnen " .
Stammr . F . 34. Vst

Geichlossen .

11 Früh -Konzen
in der Brunnen -Kol
16.30 Konzert vor der
Brunn .- Kolonnade .

20 Konzert .
Gr . Feuerwerk .

Somuag .
19. Juni

14.30 bis nach 17.30
„ Jra - qnita " .

Auster Stammreihe .
19.30 bis gegen 22

»Tiefland ".
Stammt . C. 36. Bst .

Geschlossen .

11.30 Früh -Konzeri
m der Blimnen -Koi .
16 Rundfunk . Koni .
20 Operenen - und

Walzer -Abend .

Rundfunk - Ecke .

Das Schwedisch - Finnische Konzert des Städtischen
Kurorchesters unter Leitung von Musikdirektor Vogt mit Anton
Hoigt als Solist ' wird am Donnerstag , IG . Juni , um 20 Uhr ,
aus dem Wiesbadener Kurhaus durch den Rcichssender Frankfurt
a . M . übertragen .

Beim Bunten Abend , den der Reichssender Frankfurt
a . M . am Samstag , 18 . Juni , 20 Uhr , aus der Kulturhalle in
Bad Hersfeld überträgt , wirkt auch Elfriede Draeger mit .

rLs glitzern und glühen die Farben ,

und die Sonne scheint bei Tag und bei Nacht auf dem Wege der

Nordland -
, Spitzbergen - und Ostseefahrten

der

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vier der schönsten Schiffe führen sie aus :

Sdiottland -,Island - und Norwegenfahrt mit
M . S . „ Milwaukee “ vom 28 . Juni bis 14 . Juli

Große Hapag -Nordlandfahrt (Sdiottland ,
Island , Eisgrenze , Spitzbergen , Nordkap ,
norwegische Fjorde , Oslo , Kopenhagen ,
Reval , Helsingfors ) , die Erstlingsreise des
neuesten Hapagsduffs M . S . „ Patria “ vom
12 . Juli bis 11 . August

l . Hapag -Sdiottland -, Island - , Spitzbergen -
und Norwegenfahrt mit M . S . „ Milwaukee “

vom 16 . Juli bis 8 . August

2 . Hapag -Sdiottland - ,Island - , Spitzbergen -
und Norwegenfahrt mit M . S . „ St . Louis “

vom 23 . Juli bis 12 . August
3 .Hapag -Schottland - ,Island - , Spitzbergen -
und Norwegenfahrt mit dem Weltreisen¬
dampfer „ Reliance “ vom 7 . bis 30 . August

Hapag - Ostsee - Norwegenfahrt mit M . S .
„ Milwaukee “ vom 10 . bis 26 . August

Hapag - Ostsee - Englandfahrt mit dem
Weltreisendampfer „ Reliance “ vom 1. bis
17 . September

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA LINIE

W

Im Herbst : Mittelmeerfahrten und Westafrikareise

Wiesbaden

Hapag • Reisebüro Fernruf5 23200

Der Arzr als Helfer
Lin wertvolles vlachlchlagebuch . An der punltierien Linie ad
trennen und eindeflen . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dein
Wiesbadener Tagblait geliefert , tm Tagblatthaus kostenlos t rhäliltit

Der Arzf als Helfer 379 Wiesbadener Tagblati

Nabelkrankheiten .
Die Nabelwulibe bes Neugeborenen kann k>ie Eingangspforte

einer recht bösartigen Infektion sein , wenn oei der Behandlung
nicht größte Sauberkeit waltet . Vor allem muß der Nabelstrang
stets trocken behandelt werden , eine Durchfeuchtung des Nabeloer¬
bandes , vor allem durch ungenügendes Wechseln der Windeln , ist
unter allen Umständen zu vermeiden .

N a b c l b l u t u n g e u nach Abfall des Strangrestes aus der
Nabelwunde sind bedenklich und verlangen ärztliche Behandlung ,
besonders deshalb , weil sie der Ausdruck einer allgemeinen
Erkrankung sein können .

Eine krankhafte Steigerung des häufigen N ä j s e n s der
Nabelwunde ist dann anzunehmen , wenn nach dem Abfall der
Nabelschnur eitriger Ausfluß aus der Tiefe kommt . Gewöhnlich
findet man dabei eine trichterförmige Nabelwunde , dazu sieht man
eine leichte Rötung der Nabelfalte . Die Behandlung besteht
vor allem darin , daß für Abfluß des Eiters gesorgt wird . Dazu
bestreilt man den Nabel mit Zweckmäßia wird man
natürlich einen Arzt zu Rate ziehen

Ein Nabelgeschwür entsteht häufig auf dem Boden einer
Wunddiphtherie . Es zeigt sich eine runde Schadenstelle am lllabel
von Pfennig - big Talergröße . Manchmal finden sich am Grund
weiße Beläge . Auch hier wirkt D . gut , doch ist ärztliche
Behandlung dringend nötig .

Auch der Nabel ring kann der Sitz einer Entzündung jein .
Es zeigt sich dabei eine Spannung der Bauchdecke , auch Fieber ist
vorhanden . Diese Erkrankung kann ebenfalls ihre Ursache in einer
Diphtherie haben , kann aber auch eine gewöhnliche Eiterung sein

Hin und wieder findet man auf dem Nabelgrund ein
kleines , höckeriges Geschwülstchen , das der Arzt wegätzen muß .
Gewöhnlich ist es bei sachgemäßer Behandlung in 2 bis 3 Tagen
geheilt .

ZEISS

PERMS !

auch für Sie das beste Augenglas !

- HÖHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

Rachiwandel » .
Nachtwandeln ist eine Erscheinung , die bei Epileptikern , bei

Hysterischen und ganz selten auch beiZchwer Nervösen vorkommt .
Es besteht darin , daß die Leute im Schlafe , ohne daß es ihnen
zum Bewußtsem kommt , umherzuwmideln beginnen . Anscheinend
infolge lebhafter Borzänge im Unterbewußtsein bewegt der
Schlafende die Muskeln der Berne . Auf kräftigen Anruf erwacht
der Betreffende und weiß nicht , wie er aus dem Bett gekommen
ist . Da unter Umständen das Nachtwandeln bei Epilepsie auf -
treten kann , ist ärztliche Untersuchung zweckmäßig . Durch Sug -
geftion in Hypnose wird das Nachtwandeln beseitigt .
Gehe rechtzeitig zum Arzt
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12 - Uhr - Blatt

in der t o 11 verg n ü g t e n Filmkomödie

20

,6 Frauen und 1 König '

Voll - Programm ! Kleine Preise !

Wiesbadener Tagblati 380 Der Arzt als Helfer

3nes Sdelmann

laufend ^ Neuerscheinungen

Leihbücherei Müller
gleich bei der Feuerwehr

CofeHfllPLINGER
Rondi + orei

K̂leine © urgslraße 4 ( neben dem „ 3 <ölnischen ßof “
)

fille roichtig . 'Jrühjahrs -SReuerscheinungen sind am Lager

Auskünfte : Stadtverwaltung Mainz ,
Verkehrsverein und Reisebüros

feauoete eMftöe
Krau emvt . ' u6
t . Weißzeugnäb .
und Klicken aller
Art . Ann . unter
® . 844 T .- Verl .

8llenbogengasse7
IDebergasse 14

Ruf 29011

In erschütternden Bildern zieht eines

der dunkelsten Kapitel der Mensch¬

heitsgeschichte vorüber . Es ist die Zeit

der Hexenprozesse .

TTwES8ÄD £ NTEL27824
gleich bei der Feuerwehr

Bootshaus V A Al *1
Biebrich I IX JL

Jeden Sonntag ab 4 Uhr,Tanz frei .

äusser

Leihbücherei MRöhr
<6aunussfr . 11 (im (Dause Cafe „ berliner (Dof

“
)

9ute , heitere Sommerbücher für den ‘Urlaub . —

Sämtlichegieuerscheinungen für anspruchsoolle Leser

25 . und 26 . Juni

Johannisfest in der Altstadt

WIESBADENS GROSS -VARIETE

Vorverkauf : 11 -1 und
4 — 7 Uhr Scala - Ka ?»e

Festaufführungen Sinfoniekonzerte

Kammermusikabende

trd &ccr - 2ßauifc ' Katar - Nei .NL

üutenberg Zestwoche
19 . bis 26 . Juni

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 15 . 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 , 1 .—, 1 .50

Schnarche gut !
Mich störst Du nicht mehr im besten Schlaf ,
ich habe ja OHROPAX - Geräuschschützer
im Ohr. Weiche , plastisch formbare Kugeln
zum Abschließen des Gehörgangs . Sch . mit
6 Paar RM 1,80 überall erhältlich .
Max Negwer , Apotheker , Potadam A8

Claudette Colbert
in dem großartigen Film

„
Im Kreuzverhör

“

..................... ....... ............................................

Aberglaube und wilde Leidenschaften

erschüttern ein ganzes Land .

CAPITOL
Am Kurhaus

Nagelpflege .
Die Nägel , ein Horniges AnHangsgebild « ber Haut , wachsen

ständig von der Nagelwurzel aus . Zum Schutze der Finger und
Zehen liegen sie dem Endglied eines jeden Fingers und einer jeden
Zehe auf dem Nagelbett auf . Die Nagelplatte wird umgeben von
den Nagelwällen . Nahe der Nagelwurzel ist ein Halbmond sichtbar .

Eine richtige Nagelpflege bedeutet nicht allein eine kosmetische
Angelegenheit , sondern vor allem auch eine hygienische Forde¬
rung . Dabei ist ein besonderes Augenmerk auf die Nagel -
Wurzel zu richten , da den Ausgangspunkt für viele Störungen
und Na ^elerkrankungen eben die Na ^ elwurzel bildet . Regelmäßig
sollte die Haut der Nagelwurzel mit einem sog . Nagelschieber
zurückgeschoben werden . Am besten fettet man das Häutchen zuerst
ein , damit es geschmeidig wird . Zum Zurückschieben sollte man
niemals einen scharfkantigen Gegenstand benutzen , da leicht Ver¬
letzungen entstehen können . Am besten ist ein Nagelschieber aus
Holz . Daß die Nägel auch regelmäßig gekürzt werden sollen , ist
eigentlich eine Selbstverständlichkeit . Schon bei den kleinen Kiw -
dern ist das Nagelschneiden notwendig . Dabei soll der Nagel ganz
waagrecht geschnitten werden , damit er seitlich nicht einwachsen
kann . Zehennägel bedürfen der gleichen Pflege rote die Fingernägel .

Bei richtiger Nagelpflege wird auch das sehr schmerzhafte E t n -
wachsen der Nägel vermieden . Ist aber doch einmal ein
eingewachsener Nagel entstanden , so hüte man sich vor jedem
Schneiden u . dgl , da sonst sehr leicht eine Fingereiterung , der
gefürchtete Fingerwurm , entsteht . Am besten hilft bei eingeroach -
senem Nagel ein Salbenverband . Lassen die Schmerzen nicht nach ,
lasse man vom Arzt den ganzen Nagel entfernen .

Häufig lassen Allgemeinerkrankungen an den Nägeln Spuren
zurück , Brüchigkeit oder Streifen u . dgl ., die noch zwei bis drei
Monate später Zeugnis von der überstandenen Krankheit ablegen

Nahrungsbedars .
Der Nahrungsbedarf des Menschen ist abhängig von Alter und

Gewicht und vor allem auch von der körperlichen Arbeit , die
er leisten muß . Durch roisienschaftliche Untersuchungen hat man
genau festgestellt , rvievrel Nahrung im Durchschnitt für die ein¬
zelnen Lebensalter und di « einzelnen Berufe je Kilogramm Körper¬
gewicht nötig ist . Neben der Nahrungsmenge spielt auch noch
die Zusammensetzung der Nahrung eine wichtige Rolle . Die Nah¬
rungsstoffe Fett , Eiweiß und Kohlehydrate muffen bei jeder Er¬
nährung vorhanden sein . Dazu kommen noch die Vitamine , Ge¬
würze und Salze . Jede frei gewählte Nahrung eines Gesunden
enchült in der Regel alle nötigen Stoffe in richtiger Menge .

Lehe rechtzeitig zum Arzt

Ratpf ) Hrttjur Roberts

Paul Hencke ts - Luchv . Scfjmitz

APOLLO
MorUzsIr . 6

Zarah Leander
in

SaJCdutmu
mit

Julia Serda , Ferdinand Marian ,
Karl Martell u . v . m .

„ La Habanera “ — die leidenschaftliche
Melodie de - Südens , das sehnsuchtsvolle
Lied eines heimwehkranken Herzens , das

großartige Leitmotiv diese * spannungs¬
reichen Ufa -FJIms !

Besucht das altbekannte , neu umgebaute Restaurant

„
Falstaff "

Moritzstraße 16

Mittagstisch ab 90 Pfennig
Im Ausschank : Münchner Hofbräu , hell . Wiener Kronen¬

bräu , dunkel . Königsbacherbräu , hell .

„ -reo RA - FILM

MAUK
mit

Polo Negri
n . ut « = " " " •

Pola Negri

f ILM - PALAST
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 I ■ '

Der Maulkorb
nach dem gleichnamigen Roman von Heinrich Spoerl .

qp ES T V TL 4 .00 , 6 .15 8 .3O. So . ab 2 .00 Uhr
1 H 4 * M4 M L * Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

Toni Strauß
spielt wieder auf

Somstags und Sonntags
in der Gaststätte

Bendei »

Gerichtsstraße 5

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

fluto - Derleih Mehle
Neue Wagen , Kasko -Haftp -licht vers .
Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Nettelbeckstraße 21 , Tel . 271 88 .

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hot -eJ bed arf __ __

Beleuchtungskörper

Das Publikum lachte volle

I1/2 Stunden lang fast ununterbrochen

kein einziger Mann

im sensationellen

Frauen - Programm
Der Siegeszug der Frau am Variete !

Gretl Bauer konferiert

4 Potroffs
phantastische Radium - Platina - Plastiken

und weitere 7 Attraktionen !

Dieses Schlußprogramm der

Saison läuft nur noch 5 Tage !

Täglich 8 .15 Uhr !

— 50 , — 70 , - .80 , 1 — , 1 .50 RM .

Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr

Familien - Vorstellung

Korten :

THOMA

Spät¬
vorstellung

6 Frauen —

König

6 schönen Frauen
wird die Liebe zum

Verhängnis , wegen
ehelicher Untreue

Hochverrat und vor¬

ehelicher Beziehungen
Eins der interessantesten

Kapite1 der Weltgeschichte ,
voll Dramatiku . Spannung !

Am Tage der Hinrichtung von
Anna Boleyen , seiner zweiten
Frau , heiratet Heinrich VIII .
Jane Seymour ; diese starb an
der Geburt eines Sohnes .
Heinrich VIII . ein Gewalt¬
mensch mittelalterlichen For¬
mats , verbringt mit seiner
vierten Frau die Hochzeitsnacht
beim Kartenspiel Seine fünfte
Frau betrügt ihn mit ihrem
früheren Geliebten — beide
werden enthauptet . Die sechste
Frau bricht seine brutale Will¬
kür und Gewalt .

Das wirkliche Leben erfindet
Schicksale ! - Ein großer Wurf

Beifall über Beifall ! . . .
so urteilen die Berliner Zeitungen

•
Ein Spitzenfilm in

deutscher Sprache
Sonderfilm Hammer , Düsseldorf

f
--

\

Residenz - Theater

Gastspiel der

Tegernseer Bauernbühne

Leitung : Ander ! Schultes
aus Egern am Tegernsee

Sonntag , den 12 . Juni , 20 .15 Uhr

Die drei Dorfheiligen
Schwank in 3 Akten

von Neal und Ferner

Montag , den 13 . Juni , 20 .15 Uhr

Das sündige Dorf
Schwank in 3 Akten von Max Neal

Dienstag , den 14 . Juni , 20 .15 Uhr

Fiori rückt ein
Ein lustiges Stück in 3 Akten

von Franz Gisch !

Preise : RM — 70 bis 3 —

. Zur naupiwadie
*

Die altbekannte Gaststätte d. Faulbrunnenstr .

Bürgerliche Küche - Felsenkeller - Bier
la Weine

Samstag — Sonntag KONZERT

| Urania - Theater |
Bleichstraße 30

W Wir bringen den Spitzenfilm : W

| |
| |
W mit Albrecht Schoenhals W
W Karin Hardt / Hans Söhnker W
i Wochenschau : Der Führerbesuch in Italien W
W Wo . ab 4 Uhr So . ab 2 Uhr W

Sie
unser » gute und preiswerte Küche

Mittagstisch von 80H an

frißdridishof Friedrichstr .431
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MMm roeaen StenerOintenieünng
Tel . 21330

die Jahrefür

4500 . —RM

dis Jahrefür

2500 . —von RM

rechtskräftig verurteilt worden .

am Bahnhofsplatz f Tel . 59946

Weinbaus

H . WaanerStumpf & Sohn Inhaber B . Ohl

TANKT Uittings öle bevorzugt I

u
ITTING - BENZIN

. FILM VARIETE
'

Näbmaichinen -
Revaraturen

vrw . Tb . Brück ,
Eoetbestratze 18 .

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

Auslieferungslager
und Großtankstelle
Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

wegen Hinterziehung der Einkommensteuer

1932 bis 1936 zu einer Geldstrafe

Die behagi . Gaststätte i. d . Bleichstraße
Inh . Hans Willeke

4 . Vortrag : „ Der volkswirtschaftliche Wert
der Hausinstandsetzung “

5 . Tonfjlm : „ Hier irrt Schiller “

FRANKFURT A . M .

Annahme von Ehestands -
Darlehensschemen

aber etwas Sorgfalt ist schon nötig -

vor allem beim waschen . Zarte Sa¬

chen aus wolle , Seide , Runstseide

vertragen kein hartes Reiben und

Zerren . Eeicht durchwaschen in kalter

Perfil - Lauge , gut spülen und danach

gleich trocknen - das ist das einfache
und billige Rezept zur schonenden

Behandlung empfindlicher Wäsche¬

stücke . • Auch Ihre zarten Sachen
aus wolle , Seide , Kunstseide oder

modernen Mischgeweben freuen sich ,

wenn fie persilgepflegt find !

Durch Unterwerfungsverhandlung vom 19 . April 1938 ist der

Rentner Otto Meyer , Wiesbaden , Walramstr . 12

H WIESBADEN
Mainzerstr . 1o5

= Ruf*21828

Verkauf I Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Reparatur¬
werkstätte

V erkauf / Kundendienst

Fahrschule / Garagen
FRITZ KILIAN
Wiesbaden,Sonnenberger Str .82

WtrtiM
von Serien »

kleidung nach
Matz , sowie als

Reitiglleibung
bei Cmmcrim .

Dreiweiden -
stratze 8 .

< Verkauf

D Kundendienst

D und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer
Dotzhetmer Ar . 61 , Tel . 21817 , Nachtruf 60362

Hierzu sind alle Hausbesitzer und Mieter sowie sonstige
Interessenten mit Angehörigen eingeladen . Der Abend wird
belehrend und unterhaltend D Eintritt frei !

Nationalsozialist . Deutsche Arbeiterpartei , Kreisleitung Wiesbaden , gez . Stawinoga
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden , gez . Dr . Mix
Der Vereinsleiter des Haus - und Grundbesitzervereins e . V . Wiesbaden , gez . Jäger
Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden , gez . Kötschau
Mieter -Verein Wiesbaden e . V . , gez . Lehmann

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIŴ

MmLiiImIhw zu haben im Tagblatt -Verlag
IVIQKUiaiUr Schalterhalle rechts

Sprichwörtlich ist
her leichte Lauf
her ASll -vpel -
Hähet . Für je¬
her Gewicht uni)
jeher Wer gleich
zuverlöstig unh
gleich gut in her
Straßenlage .
Die neuen Ma -
helle her :

Schwaldacher
Strotze 1

Srfo ^ - Nerwwadje
Gut « Nerven bringen Erfolg im Leben *
im Beruf , beim Sport . Trotj größter An¬
strengung immer frisch , konzentriert u.
leistungsfähig durch den Aufbaustoff

, B ädLmit Lezithin
tf i für Herz und Nervea

Fahrschule

Höhn & Michel

Fahrzeug - Reparaturen
Rheinstraße 52 , Tel . 28929

OLEX - Tankhaus
Frankfurter Str . an der Kampfbahn

TELEPHON 239 81

Krzn . Remis
’
che

Saalgasse 34 , am Kochbrunnen

Spez . Erdbeer - Bowle

FRANZ OTT

Autoreifen - Spezialhaus
und Neugummierung

sowie
'
Rillen gegen Schleudergefahr

Luisen |tr . 7 . Tel . 2D203

Marschall
Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

Kurpack . RM 4.- in Apotheken u . Droge - e

qwratön . zimperlich

flutoriflerttüertretimgen
für

Automobile

WIESBADEN
Mainzerstrato 118

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039 IHAM

v

wegen Hinterziehung der Vermögenssteuer
1928 bis 1938 zu einer Geldstrafe

von

1 . Luftschutztonfilm : „ Noch ist es Zeit “

2 . Vortrag : „ Gas -Angriffe “

3 . Tonfilm : „ Nächtlicher Spuk “

Bei der heißen Jahreszeit !
Der Herr . . . das tiefgekühlte Germania Pilsner
Die Dame . . . den Fugger Eislikör

Saalbau Schmitzer
■ ■ ■ ■ Mi Waldstr . 111 , Tel . 269 66

k - ,T ANZ

Walter Steinesholl
vom Astoria , Bremen , Deutschlands

Wiesbaden , 8 . Juni 1938

Finanzamt Wiesbaden

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

SchwalbacherStraße 36 • Te 1. 254 74

gibt ein kurzes Gastspiel in der

Harlini - Bar
Taunusstraße Bis 4 Uhr Tanz

I An alle Volksgenossen
besonders an die Frontkämpfer !

Wegen des großen Erfolges
wird die Vorführung

As Winnis Hei
AmWW 1914
Die erste vollkommene Aufklärung über die

größte deutsche Tragödie

heute Samstag , 10 . 45 Uhr abends

morgen Sonntag , 10 . 45 Uhr abends

wiederholt !

Versäumen Sie diese letzte Gelegenheit nicht !

Eine weitere Wiederholung ist nicht möglich !

! Hausbesitzer u . Mieter von Wiesbaden

Montag , den 13 . Juni 1938 , abends 8 Uhr ,
im Casino - Saal , Friedrichstraße 22

Tonfilm- Abend mit Vorträgen
des Reichsausschusses für Sachwerterhaltung , Berlin D
Vortragender : Major a . D . Frhr . v . Massenbach,Berlin 0

Wer zeitgemäße

WOHNKULTUR
für sein Heim wünscht , be¬
suche die interessante große

MÖBEL - SCHAU
wohnfertig eingerichteter
Räume einschließlich Tep¬
pichen , Beleuchtungskörper ,
Kunstgewerbe , Dekorationen ,

200 ZIMMER
in erlesenem Geschmack und
allen Preislagen zur Auswahl
Eine Auslese der deutschen

Möbelindustrie

Das große Einrichtungshaus

MWk - rn . . VWe « rlle
14 . Juni , 19 . Juli , 23 . August 1938

Besuch aus Sperrgebieten verboten .

Zum Auftrieb werden nur arische Pferde .
Händler zugelassen . — Zahle . Antrieb von
Pferden aller Rassen , auch Schlachthferden ;
größte Auswahl und beste Gelegenheit für

Kauf und Tausch .

Abhole u . Zu¬

bringerdienst
FAHRZEUGPFLEGE

Handelt es sich um . den . SuArerscftein ?
Dann schenken Sie doch einfach Ihr
Vertrauen der bewährten

Mrecfuife grün "

Dort finden Sie freundlichstes Entgegenkommen und
die Gewähr für gute und gründliche Unterrichtung .
Ausbildung für alle Klassen . Zahlreiche ungeforderte
Anerkennungsschreiben .

Hotel ii. Rest „ Zur Börse "
Mauritiusstr . 8

Mittagessen i 1 . - , i . Abonn . -.90 .
Windsor -Suvve .

Eoldbarschsilet . geb .. Sc . remoul .
u . Kartosfelsal .. y , jg . Hahn ob .
Schweinekotei , u . Svargelgemüse .
Rehragout o . Kalbskovk en tottue
u . Klötze 1 .25 . Wiener Schmtzel ,
garn . , 1 .50 , Eoldbarichfilet . geb .,
V» jg . Hahn ob . Filet -Beefsteak .
garniert . Frau E . Rackn , Wwe .

Aufove

(BP

RM ’
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Sorgfalt auf Reisen erhöht den Genuß . . .

. . . und war » orher zu beachten ist .

Obwohl heutzutage das Reisen viel einfacher , bequemer und
schneller als zur Zeit unserer Vorfahren ist , sind zu einer genuß -
reichen Urlaubsfahrt doch sorgfältige Vorbereitungen nötig . Ist
man über Reiseziel und Abfahrtstag einig , dann tritt die Frage
auf , was an Kleidung und sonstigen Singen mitzunehmen sei
Rur das wirklich Notwendige , lautet die Antwort , wenn auch
an alles gedacht werden mutz . Unbedingt benötigte tägliche Ee -
brauchsgegenstände , die nicht überall zu haben sind , nehme man
jedenfalls mit . Erforderlich sind so u . a . Rasierzeug , Kämme ,
Zahn - und Kleiderbürste , wie auch eine Haarbürste und ein
kleiner Spiegel . Da manchmal Kleinigkeiten in Verlegenheit setzen ,
wenn sie fehlen , so sollte man Nähzeug , ein Paar Kragen - und
sonstige Knöpfe sowie Sicherheitsnadeln nicht vergessen . Für eine
achttägige Reise benötigt man natürlich weniger Kleidung , Wäsche ,
Kragen , Selbstbinder , Blusen , Schuhe und dergleichen , als zu einer
von mehreren Wochen .

Aber vor der Abreise ist noch manches zu erledigen ;
Brödchen und Milch abbestellen , während andere laufende Liefe¬
rungen , Postsachen und Zeitung zur llrlaubsadresie umgemeldet

Xfludi die Errichtung und Erhaltung von

lErnte - Kindergärten förderst öu

V durch Deinen Mitgstedsdeitrag zur NSv . k

werden muffen . Ferner muh man daran denken , wie man feine
Haustiere und Blumen in dieser Ziel versorgen lätzt . Dann
erst kann man nach sorgfältigem Abstellen der Hauptleitungen von
Gas , Wasser und Strom und dem Schließen von Fenstern und
Türen die Wohnung verlassen , um den Bahnhof auszusuchen . Vor
allem nehme man kein Riesengepäck ins Abteil , besonders dann
nicht , wenn der Reiseverkehr lebhaft ist . Es verdirbt dir und
den Mitmenschen den Eenutz der Fahrt . Die geringen Kosten für
die Benutzung des Gepäckwagens lohnen sich jedenfalls auf jeder
längeren Reife . Wie die Gepäckversicherung vor Diebstahl im Zuge
und während des Urlaubs schützt , so bedeutet ein Reisescheck den
Vorteil , unterwegs nur wenig Geld bei sich führen zu müssen . Stets
Stes vergewissere man sich, bevor man an ein Abteilfenster oder
bei Anwesenheit von Kindern , ob die Türen sicher geschlossen sind .
Auch beim Aussteigen darf man die Ruhe nicht verlieren und nicht
schon während der Einfahrt des Zuges die Abteiltür öffnen ; wie
leicht können auf dem Bahnsteig stehende Beamte oder wartende
Personen verletzt werden . Wer auf alle Möglichkeiten und Gefahren¬
quellen achtet , der bewahrt sich vor Ungemach und leistet der
Allgemeinheit wertvolle Mithilfe bei der Vermeidung von
Unfällen .

Das schöne Österreich .
Blick in eine malerische alte Straße in Zell am See .

■
■ i
♦ - 1

W

■

I i

ü

£
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( Scherl -Wagenborg -M .)

Kleines Reisemerkbuch .
Die Freiiidenoerkehrsstatistik weist für April 1938 in 1068

wichtigen Fremdenverkehrsorten des Reiches 1,88 Millionen
Fremdenmeldungen und 5,65 Millionen Fremdenübernachtungen
auf , das sind je 27 % mehr als im April 1937 . Der Auslandsver -

llrlaubsträume .

Jetzt steigt einem in die Knochen
langsam doch die Reiselust :
Männer unter Westen kochen ,
und die Frauen geh

' n „durchbrochen "
,

ihrer Anmut sich bewußt .
Flußwärts in den Badeteichen
sieht man manches schlanke Kind
durch die kühlen Wellen streichen
und möcht

'
seinerseits desgleichen

sein , wo solche Nixen sind !
Im Büro auf seinem Hocker
ist man regelrecht verdreht ,
man diktiert statt Zucker Zocker ,
und der Schweiß sitzt einem locker ,
wenn man nur zum Ehef mal geht !
Man macht ernstlich Reisepläne :
Mietet man ein Sommerhaus
mit Veranda und Fontäne ?
Oder setzt man seine Mähne
frischen Alpenwinden aus ?

Schließlich ist dabei auch wichtig ,
was die Reisekasse sagt !
Der Natur zwar , das ist richtig ,
sind die Mammons Werte nichtig ,
doch sie wird ja nicht gefragt !
Aber tuts des Mammons Maffe ?
Niemand hat ja Geld zuviel !
Träumt man erst vom Reisepässe ,
findet sich zur Reisekasse
passend auch das Reiseziel !

Wau -Wau .

kehr ist bei den Meldungen um 18 % auf 128 692 und bei den
Übernachtungen um 3 % auf 467 130 gestiegen .

Der auf Anregung des Landesfremdenverkehrsverbandes
Thüringen vor einigen Jahren geschaffene „lag des
Thürmgengastes " wird in diesem Jahre am 2. und 3 . Juli
von allen Fremdenoerkehrsgemeinden des Thüringer Landes
durchgeführt werden . Ganz Thüringen feiert an diesen beiden
Tagen seine Ferieugäste . Ein Ort sucht den anderen in dem Be¬
streben zu übertreffen , den Fremden einmal etwas ganz Besonderes
zu bieten , sei es in Form festlicher Veranstaltungen , fei es durch
Ehrung langjähriger Kurgäste oder durch sonstige Aufmerk¬
samkeiten verschiedenster Art .

Auch in diesem Jahre werden aus unserem Gebiet wieder
FeriensonderzLge gefahren und zwar von Wiesbaden aus
» ach Berlin am 8 . 7 . , nach Basel/Konstanz am 9. 7. , nach München
am 9. 7 ., nach Hamburg/Bremen am 9 . 7.

Blaue

Ausflugs - Sonderfahrten
am Sonntag , den 12 . Juni 1938

In das wildromantische Gelbachtal
Aartal , Diez , Isselbachtal , Westerwald , Weinähr ,
Lahntal , Nassau , Mühlbachtal , Bäderstraße , Bad
Schwalbach . Abfahrt 14 Uhr , Fahrpreis R |^| g __

Luftkurort Glashütten - Taunusfahrt
Über Eiserne Hand — Neuhof — Idstein — Esch —
Glashütten — Königstein — Lorsbachtal — Hofheim —
Wandersmann . Abf . 14 .30 Uhr , Fahrpr . ß gg

Schloß Hansenberg - Johannisberg/Rheing .
Georgenborn , Schlangenbad , Waldaffatal , Eltville ,
Erbach , Hattenlieim , Oestrich -Winkel , Johannisberg .
Abfahrt 15 .00 Uhr . Fahrpreis R |y| ß _

Rechtzeitige Anmeldung erbeten .

Verlangen Sie bitte kostenlos unseren Jubiläums -
Fernreisen - Prospekt für 1938 .

MMsW - WMWMlM .

Auskunft und Platzbestellung :

Wilhelmstr . , Ecke Theaterkolonnade , am neuen

Kurpostamt Tel . 28001

(Vertretungen Zigarren -Schlink , Mlchelsberg 15 ,
Telephon 28528 und alle Reisebüros ).

KOCHE ! *” See - Do »l* y Um Bayern » Berge «

Das führende Haus . Fl.w. tuk . Wasser . Vollpens .MM M.4.50 b .5 .50.Mai/JumabNL *.20.Hauseig .See -u .Sonnenbad . Harri . Gebirgslage . Prosp .d .d.Bes .

Autobus - Gesellschofts - Reisen
Nächste Fahrten :

5 Tage Schwarzwald -Zürich - Luzern . . . . 49 RM .
5 Tage Bodensee - Schweiz - Oesterreich . . . 55 RM .
6 Tage Berchtesgadener Land -Oesterreich . 65 RM .
7 Tage Erholungsfahrt Schwarzwald . . . 46 RM .
7 Tage Allgäu -Oberstdorf -Oesterreich . . 59 RM .
7 Tage Kochel am See -Oesterreich . . . . 63 RM .
7 Tage Oberammergau -Garmisch -Mittenwald 70 RM .
7 Tage St . Johann ( Tirol )- Innsbruck . . . . 79 RM .
7 Tage St . Anton ( Vorarlberg )- Bozen -Meran . 95 RM .
7 Tage Wien -Semmering -Steiermark . . . 110 RM .

10 Tage Berchtesgadener Land - Oesterreich . 89 RM .
10 Tage Wien - Budapest - Plattensee ..... 166 RM .
11 Tage Bleck (Jugoslavien )-Adria -Triest . . 135 RM .
12 Tage Durch die Österreich . Alpen bis Wien 165 RM .

einschließlich Fahrt , Unterkunft und Verpflegung .
Veranstalter : Reiseunternehmen Karl Sippel - Wallau .
Auskunft u . Anmeldung zu all . Fahrten ab Wiesbaden :

Zigarren - Bender , Wiesbaden , Langgasse 39 , Ruf 22001

Michelstadt
vereinigt in sich alle Vorzüge eines modernen Hufenthaltes für
Reisende und Erholungssuchende — herrliche Wälder , Stadion
mit vorbildlichen Schwimm - und Sportanlagen , gute Hotels und
Gaststätten — und eines reizenden Landstädtchens mit uralten
Baudenkmälern . Theater - und Musik Veranstaltungen .

König

F ü r

das Sfahlbad des Odenwaldes .
Gustav -Marienquellen und Fafnfrbrunnen , kohlen¬
saure , eisenmanganhallige Mineralwässer

Blut und Nerven gut

Eä Musterdorf . Ideale Lage , herrliche Wälder . Schwimmbad .
■ Uelll Gute Gaststätten . Prospekt Verkehrs verein .

Dillenburg
230 M. ü . M. im Kranze grüner Berge bis zur Höhe von 590 m.
Ausgangspunkt zu den schönsten Waldgebieten des Wester¬
waldes und Rothaargebirges . Schnellzugverbindung von Köln ,
Düsseldorf , Duisburg , Essen , Bochum u. Dortmund über Hagen .

^ flnmannshausen
der Stätte rhein . Fröhlichkeit
am Fuße des Niederwaldes ist

Niederwalluf
Eingangstd .Rhein -u .Weingaues
Von Wiesbaden u. Mainz 20Min .

Oberwalluf Niederwalluf .

= = das unvergeßliche Erlebnis
MH jeder ghelnrelse .___________

II Erbach im Rheingau
Bekannt durch seinen Wein - tu
Edelobstbau . Preiswerte Gast -
Stätten . Schloß Reinhartshausen
mit Museum -

\ Büdesheim a . Rh .
Romantik — Frohsinn — Wein .
Die schöne Stadt am Rhein

CTlS mit dem NiederwalddenkmaL

Martinsthal i. Rhg .
das liebl .Weindorf inmitt . d.vom
Wallufbach durchfL Tales . Edle
u. natur .Weine seit üb . 700 Jahr .
PostautoEltville -Schlangenbad .

Rauenfhal i. Rheingau
Herr !. Fernblick üb . das Rhein *
tal von Mainz bis Rüdesheim . SSg
Hindenburghöhe . Husflugs - und ■
Ferienort , aus ged . Buchenwäld . MM

Hattenheim *
g . u

" ' II
Malerisches Rhein - und Wein - SS
dorf mit dem berühmt Kloster
Eberbach . (12. Jahrhundert ). —
Dampferanlegestelle .

Niedernhausen 300 m 0. M„ ausgedehnte Wal¬
dungen . Gute Unterkünfte . Lult -
und Schwimmbad .

Eltville a . Rh .
Beliebtes Ausflugsziel,Wochen¬
end - und Ferienaufenthalt . Ge¬
mütliche Gaststätten . Eltviller
Burg . Strandbad . DampferanL

ODENWALD M

gj WESTERWALD - LAHN D

■AUSKUNFT DURCH REISEBÜROS , KURVERWALTUNGEN UND DEN

TAUNUS

. LANDES -FREMDEN -VERKEHRSVERBAND RHEIN -MAIN , FRANKFURT a . M.

Natürl kohlensaure Mineralquellen u. Bäder . Hervorragende Heil¬
erfolge bei Herz . Nerven , Nieren . Kurhaus U. Badhotel 100 Bett .
Pension Mk. 6.- bis 8.50. Hotel Hirsch , 50 Bett ., Mk. 5.50- 7.50.
Liegehallen , ForellenfischeteLTennis , Kurkonzerte . Freischwünmbad

KukMie aus Uem/Aeir
werben Eie durch Empfehiungöanzeigen im

Äemltbetoet Geaeeal - Anzeiger .

Gpitzenauflage , daher nachhaltige Werbekraft !

Hotels , Gaststätten und Pensionen richten ihre Anfrage an unsere
Hauptgeschäftsstelle Remscheid , Adolf - Hitler - Etraße 13/17 .

Eppenhain ( Taunus ) 500 m
hoch , Kurhaus - Restaurant u . Caf6
„ Rossert “ direkt am Walde,Liege¬
wiesen , Schwimmbad . Pension ab
RM . 3 .50 Gute Auto -Verbindung

Telephon Eppstein 30

MW Haus
WEHEN Lis . ßes . E . Blum

Bekannt für gute
Speisen und Getränke
Selbgekelt . Apfelwein

Restaurant und Pension

Station Breifhardt im Aartal
bietet angenehmen Aufenthalt
für Ferien und Wochenende
Pensionspreis ab RM 3 .50

Karl Sauerwein

Luftkurort Nastätten i . T .
Priv . -Pension S . Eckel , Ruf 303
ruh . Lage , außerh . d . St ., waldr .
Eeg . , Schwimmb ., sch. Zim . , Terr .
mit Herr ! . Auss „ Liegew . u St .,
reichl . Verpsl . Preis 2 .90 — 3 .50 M .

Das vornehme Familienbadder Nordsee

Prospekte Lurch die Äurverrvattung und Reisebüros »

wissen , was zu Hause geschieht !

Das Wiesbadener Tagblatt
o

unterrichtet Siedarüber auch währ endkürzerer

oder längerer Abwesenheit , Vergessen Sie nicht

die Nachsendung an Ihre Urlaubsanschrift vor

Ihrer Abreise zu bestellen !
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Mck auf Kufstein , die schöne deutschösterreichische Stadt , und Sommerfrische mit der Festung Eeroldseck .

( Scherl - Wagenborg - M .)

* Kennen Sie das Rheinland ? Viele Leser werden diese
Frage zustimmend bejahen , fie werden erzählen von ihren Er¬
lebnissen aus dem deutschen Strom und an seinen Ufern , von den
Schönheiten seiner Badeorte und ihren heilträftigen Quellen , den
historischen Sehenswürdigkeiten , die sich überall in dem weiten
Gebiet finden , der regen Betriebsamkeit seiner Städte und der
stillen Abgeschiedenheit der das Gebiet durchziehenden Täler und
Höhen . Und doch werden diese Erzählungen nur immer Stückwerk
bleiben können , denn dieses Rheinland ist so vielgestaltig in seiner
Schönheit , dah es wirklich nicht leicht ist , alle seine bemerkens¬
werten Stätten bei einem nur vorübergehenden Besuch kennen¬
zulernen . Das Rheinland mutz erforscht werden . Eine gute Hilfe
hierbei ist der Band 8 der Buchreihe „ Die deutschen Heimatführer "

ITouristik -Verlag , E . m . b . H ., Berlin W . 9) . Herausgeber : Hans -
Joachim v . Loeschebrand -Horn . Direktor im Reichsamt für Landes¬
aufnahme , der im Frühjahr 1938 erschienen ist und in bezug aus
Reichhaltigkeit des Inhaltes und Preiswürdigkeit keinen Wunsch
affen lätzt . Dieses wahrhaft echte Heimatwerk umfatzt das Gebiet
des Landesfremdenverkehrsverbandes Rheinland , gibt einen Über¬
blick über die Geschichte des Gebietes , macht Reisevorschläge und
behandelt ausführlich in Wort und Bild Städte und Dörfer . Es
ist ein unentbehrlicher Ratgeber für Reisen ins schöne Rheinland .

P -

e a g mm g • ■ - des Reichswetter -

We tt6röeri ch tdiens,es>
■äUUSLSaUmaorl Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :

Wolkig bis heiter , aber nicht allgemein niderfchlagsfrei ,

Mittagstemperaturen um etwa 20 Grad , veränderliche

Winde . Ausstchte » bis Montagabend : Im wesentlichen

freundlicher , aber auch nicht durchaus beständig .

S

Schlachtest Tanz

I Besucht das Winzerhaus in Rauenthal I
Qualitätsweine . Gute Küche

Peter Jos . KlepperEs ladet ein

Kiedrich im Rheingau , das Weindorf der Gotik und der Fachwerkbauten

Weine , Apfelwein , Bier . Wilhelm Brod und Frau

Schröpfers JuMf &Utd '

Gasthaus und Metzgerei W . Berg la Weine eig . Gewächs . Gute Küche O

Telephon 367 Rüdesheim Prospekt auf Wunsch i

NIEDER WA LLUF

MARTIN STHAL

RAUENTHAL

KIEDRICH

ELTVILLE

[E R BACH

jHÄTTENHE I M

OSTRICH

MITTELHEIM

NIEDER WA L D

ti/e Verge tragen Heben und die Heben gotdnen Wein

1. 20
1 .20

Nd . Heimbach
Bacharach .

Winzerhalle Prima naturreine Weine . Gute Küche . Tägl . geöffnet

Diele TDege führen dorthin • TDaniern Sie über fecetidje Berge uni butdj
TDälier , fahren Sie fdfine Straßen burd ) tnecßfeleelles Cani , genießen Sie ien

llßeln vom Dampfer aus , oder benutzen Sie He Bahn .
$ ür He Büdfahet gibt es immer gute Gelegenheit

ff Haft im

wein ft oben H () eingau !

Preise für Hin - u . Rückfahrt
Kinder v . 4 — 14 Jahren halbe
Preise . Musik u . preiswerte
Restauration an Bord .

Bürou . Karten inWiesbaden
Zigarren -Schlink , Michels ,
berg 15 , Teleph . 285 28 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer .

Caf6 Rheinpanorama
Wies b a d e n - Fr eudenberg
an der Straße Schierstein - Schloß Freudenberg gelegen

Angenehmes Familienlokal - Schöne Terrasse mit
prachtvoll . Blick a . den Rhein . Kaffee , naturreine

Johannisbrunnen in Niederwalluf an der Hauptstr . gelegen . Die Eingangspforte
des Rheingaues . Neu renoviert . Rheingauer Weine . Dortmunder und

Erlanger Biere . Gute Küche . Parkgelegenheit . Es ladet ein Rudolf Gehrig

MnluWoil $ otniioi |
„ Pension zum Westerwald "

.
Inh . : Kunz -Diefenbach .

Nähe herrl . Laub - u . Nadelwald .,
neues Schwimmbad . Eigne Land -
wirtsch . , volle Pens . 3 — 3 .25 RM .
Näh . Wiesb . , Adelbeidstr . 101 . 3 .

Rheingauschänke im Gasthaus „ Zum grünen Baum "

Jeden Sonntag ab 5 Uhr Tanz
la Henninger Biere . Gutgepflegte Weine . Prima Küche

Dorndorf Westerwald
Pension „ Zur Rose "

Sommergäste sind . lieben . Aufn .
in schön , waldr . Eeg .. schöne sonn .
Zim . m . Herr ! . Hernbl .. Siegern ,
m . Liegest , am Hause . Schwimm¬
bad . Kl . Landwirtschaft . Gute
reich ! . Berpsl . Pens . 3 .25 Mark .
Schneider/Koch . _______________

Pension Häbel ,
Marienberg , Westerwald

• 500 m ü . d . M . , Telephon 107 , ruhiges Haus ,
Bad . Liegewiese , beste Verpflegung , Prospekt .

Rhein
Wein c

dann Rheinterrasse „ Krone "

Sonne
__ ( Künstlerklause )

Waldhofel

Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins
Ihr Sonntagsausflug — Ihr Wochenende —
Ihr Ferienaufenthalt
neuzeitlich und behaglich — 80 Betten , fließend . Wasser
Garagen — Pension ab RM . 6 .00 — Liegewiese , Tennis

Gasthaus „ Zum Engel
vorzügliche Küche und Keller . Für Gesellschaftsfahrten
großer und kleiner Saal . Fremdenzimmer . Fernruf 428 . Ed . Craß

AUTOBUS - SONDER - FAHRTEN

I

Mittwoch , 15 . Juni , nachm .
Schloß Schaumburg

Fahrpreis Mk . ft. —

Sonntag , 19 . Juni , nachm .

Kreuznach- Bad Münster- Biüchertal- Bacharach
Fahrpreis Mk . S. —

Sonntag , 19 . Juni , Ganztagesfahrt

Rothenburg ob der Tauber
über Miltenberg - Wertheim - Mergentheim

Fahrpreis Mk . 10 . —

Reiseunternehmen Karl Sippel - Wallau
Ausk . und Anmeldung : Zigarren - Bender ,
Wiesbaden - Langgasse 39 - Ruf 22001

Gasthaus Nikolai „ Zur Bohnesupp "
1 Minute von Bahnstation

Saal - und Gesellschaftszimmer — Küche und Keller in bekannter Güte Oestrich - Winkel

Actti . AufÜjJd . lauatfartaLL Ham Pack, Uo-
txMfr. fanulu - u . CktLaut, fuftiod , Jäpwuu .,
Sfuvtjrfato , ftuAa -ieuta VlackkiL̂
Uirttuidd , Preise, Pcasfjide

S Kirchweihe » t Frauenstein
am Sonntag , den 12 . und
Montag , den 13 . Juni 1938

Gasthaus Goldnes Roß
ff Weine eign . Wachst . - Bier - Kaffee

[ Im ■ ■ £ M11 Altbekannte bürgerliche Gaststätte
■ ■ ■ ’M US IM ’UII — Inh . : J . Läufer — großer und kleiner Saal

mit dem Motorschnellboot

„ Olympia "

jeden Dienstag u . Donnerstag
bte beliebten Rheinfahrten
nach Rüdesheim RM . 1 .— ,
Rieder -Heimbach RM . 1 .20 ,
Bacharach RM . 120 , St . Goar
RM . 1 .50 . Abf . Biebrich 9 .30 .

an gegen 19 Uhr .
Jeden Mittwoch nach St . Goar
RM . 1 .50 u . Koblenz RM . 3 .— .
Abf . 7 .30 Uhr , an geg . 22 Uhr .
Kinder von 6 - 14 Jahren zahlen
bei allen Fahrten den halben
Preis . Preise sind für Hin -

und Rückfahrt .
Karten u . Programme Wies¬
baden : Karl Ctto , Taunus -
stratze 34 und auf dem Schiff .
Auskunft und Programme :
Wiesbaden Altdeutsche Wein¬
stube . Luisenstr . 14 : Kur - und
Berkehrsverem , Wilhelmstr .54 :
Friseur Beyer , Eoethestr . 19 :
Biebrich tZigarrenhausEzelius ,

„ Friedrichstrahe .
Pertonen - Schiffabrt

Aug . Schrevfer ien ., Atainr -
Einsbeim , Neckarstr . . T . 43019 .

Wohin gehen wir ? _ _ _ e .
. . . . . . . lAf B M v A wiIm M ■ Nur naturreine Weine

Nach Kiedrich ms WIHZernCIUS Gute Küche

billige Rheindampfer -

Sonderfahrten
am Donnerstag , 16 . Juni
( Fronleichnam ) 9 . 30 Uhr

ab Biebrich nach :
Rüdesheim . . . RM 1.—

Trechtingshausen „ 1. 30
St . Goarshausen . „ 1. 60

10 .30 Uhr ab Biebrich nach

Rüdesheim . . . RM 1. —

Kinder -

Erholungsheim

im Taunus

Fröhliche Ferien

in gesunder Waldluft

Schwimmen - Sport - Spiel

Prospekt durch Dr . W . Michels ,
Post Kronberg i. Ts ., Waldschule

Nervös - Erschöpfte
Speziaikwen statt Hofheim 9 (Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Maates Preise . S.-B. Pr . M. Schnfze -Kahteyss , Nervenarzt

Gasthaus

MIM
Wiesb . - Heßloch

Rube -
und Erholung¬

suchende
finden herrlichen
Landaufenthalt
mit Penston 3 .50

Siidl. Hochschwarzwald

Eöschweiler ,
Bez . Neustadt ,

Schwarzwald .
Feldberggebiet .

905 m , Pension

„ Alpenblick "

Reiz . Hochlage ,
alle Zim . m . fl .
W . . Zentralhz . ,

Liegeterrasfe .
Strandbad , sch .

Waldungen .
Pension ab

3 .50 — 4 .00 RM .

Klemer
amtlicher
Taschen -

fahrplan

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Pfaffen -Beerfurtb ( Odenwald )
Gasthaus und Pension „ Zur Post "

( Inh . PH . Tritsch ) . Waldr . Eeg ..
Burgruinen u . Schlöss ., Schwimm¬
bad in Nähe , Sämtl . Fremdenzim .
flieh . Wasser , Garten . Terrasse .
Pensionspreis 3 Mk . Telephon
Postagentur Pf . - Beerfurth .__

Pens . Sonnenhügel, Amorbach , Odsnw .

I
schönste ruh . Höhen ! , a . Pl ., gut -
bürgerl . Haus, , la Berpfl . , ab
3 .50 RM . Autoh ., T . 272 . Prosp .
fr . u . b . d . Zeit « Tel . 44696 .

SWkl AßSllWSk !
Freiweinheim a . Rh . Haltestelle
d . Köln -Düsseldorfer Dampfschiffe .
Schöne Säle . Gartenwirtschaft .
Gute Küche . Tägl . frisch . Spargel .
Nicol . Schweikard . Metzgerei und
Wirtschaft . — Telephon 309 .

Gasthaus , zZur goldenen Krone " Weine eig . Washstums . Gute Küche , ff Bier und Kaffee

Historisches Gasthaus Engel • Spezialität : Staatl . Domänenweine

für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 15. Hai 1938
bu zum LOkt . 1938

Preis 30 Pf .
Erhältlich in . 11en wn .
5Ch.!ägigenGeschäf tei .
ar den Fahrkarten -
Ausgabestellen der

1

Reichsbahn und an
den Tagbiattscbaitei n
iiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimgjn

JTN i
• I am Rhein — Schöne Rhein - Anlagen

X - zSTriCn
gern besuchter Ausflugsort Se2Verbindung

,/ ।. . . r , , 6 Minuten vom Dampfer undBahnhof Oestrich - Winkel
Konditorei U . Cafe Nicolai RheingauerWeine

Schönes Sälchen für Gesellschaften (ca . 80 Sitzplätze )
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Doutsctzss ßanöwcrk
Jnnungsversammlung

»bermeistei Kuhfus Der f -

i

Wiesbadens Anfchluh am Reichsautobahnnetz
hier in über 50 Werk -

■i

Vibebeäl

vormittags 1 Sti >. 42 Mio . nachmittags 3 Gib . 18 Min .

Dom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Mauergasse 10

Neuanfertigung 11 I i ' sf die Aufgabe
— Reparaturen VvlTO Leil iTl CI H Fl ^ es Handwerks

lllllllillillllllllllllllHIfl

Ecke Emser u . Schwalbacher Straße
Neu Neu

Bäcker Elektroinstallateure Korbmacher Schneider

Maler Schuhmacher

Holzbildhauer Schlosser

765.3

16.8
62

NNW 1

765.1

13.0

NNW 1
2. 6

bedeckt
Regen

g
8.
33
6.
E
F

IIIllllllllllllllllil Illi IIIII

Die Schaffung
des Einmaligen

Faulbrunnenstraße 12 , II

Erich Krombach
Maßkleidung f. Damen u . Herren

Reparaturen , Änderung . ,Wenden
— Uniformen —

W . - Biebrich , Schulstraße 17 / Telephon 60437

Friedrich Schmidt • Holzbildhauerei

Anfertigung sämtlicher Holzbildhauer - Arbeiten
für Bau , Möbel usw .

Schuhe und Ledersachen
aller Art und in allen Farbtönen
werden gewissenhaft und billig
nach dem neuesten Verfahren auf -
und umgefärbt

Schuhinstandsetzung KSfl KflOtZ

Wer eine Bolksgasmaske 37 gekauft hat , mug sie sorg¬
fältig aufbewahren !

Wiesb .- Bierstadt / Tel . 21897

Aufzüge , Neubau ,
Umbau , Pflege

Ludwig Herborn

754.9

16.6
89

NNO 1
1.6

bedeckt
Dunst

754.3

22.0
49

WNW2
0.0

wollig

3
3
S
G
3
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Neugasse 20 / Telephon 23235

Bäckerei Bücher
Ab 7 Uhr früh frische Brötchen

10. Juni 1938 Höchste Temperatur : 22.8.
Tagesmittel der Temperatur : 18.0.

11. Juni 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 12.0.
Gonnenscheindauer am 10. Juni 1938 :

druck > auf 0° und Normalschwere . .red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -störte .......
Niederschlagshöhe <Millimeter ) . . . .
Wetter ......

fertige Erzeugnis zeigt , sondern daß sie
Blick in die Werkstatt tun lägt , sind doch h . . . uv,
stritten gegen 200 deutsche und ausländische Handwerker tätig , die
uns die Geheimnisse und die Kunstgriffe ihres Könnens offenbaren .Da sehen wir japanische Bambusarbeiter , die Körbe und vor
allem Basen flechten . Da zeigt Norwegen , wie die zünftigen
Schneeschuhe angefertigt werden , in der Abteilung Frankreich kann
man einen Blick in eine Lyoner Seidenweberei , in eine Pariser
Spitzen -Werkstatt , in eine Straßburger Buchbinderei usw tun ,man steht belgische Pfeifenmacher am Werke , die Finnen zeigen ,wie sie aus Birkenrinde saft alles herstellen können , wo , der
Mensch , m aushalt gebraucht usw .

die Autobahn ihren höchsten Punkt im Taunus . Don hier
hat man einen ausgezeichneten Ausblick nach dem Feldberg
und in das Lorsbachtal . Hier entsteht nochmals sine Auf

'
- ;

fahrt für die Taunüsgebiete und für Mainz
und Wiesbaden . Eine Anschlußstrecke wird ebenfalls
noch horaostellt werden . Bis zum Frühhsrbst dieses Jahres
kann dieser , Teilabschnitt schon in Betrieb genommen werden ^
auch sind bis dahin die Anschlüsse sowohl am Wandersmann
wie am Grauen Stein fertiggestellt . Mainz und Wiesbaden
haben dann auch ihren Anschluß an die Autobahn .

Weiter nördlich bis Limburg und von hier bis
Montabaur ist mit den Erd arbeiten für die Reichs a u to -
bahn bereits begonnen worden . Die Fortsetzung der Reichs -
autobahn vom Wandersmann in östlicher Richtung über
Frankfurt nach Würzburg wird zunächst noch einige Zeit zu¬
rückgestellt . Dagegen wird bereits in den nächsten Wochen
mit der Anschlußstelle für den Luftschiffhafen -
an die Autobahn begonnen . Diese Anschlußstelle wird am
Kilometer 2,3 hergestellt . Sie ist mit enter besonderen Zu¬
bringerstraße an die am Bahnhof Mitteldick vorbeiführenöe £ •
Straße zum Luftschiffhafen angeschlossen .

Der Dau der großen Kleeblattanlage am Kilo -
meter Rull wird gleichfalls in allernächster Zeit in Angriff

*

genommen . Hier schneiden sich bekanntlich die beiden Auto -

bahnen , die Nord - Süd -Linie und die Ost -West -Lini « . Diese i

Kleeblattanlag « stellt den Anschluß Frankfurts an die beid <n
Linien der , sie vermittelt aber auch zugleich den Übergang
von der einen Linie zur anderen . Sowohl Auffahrt wie Ab - ,

fahrt und Äbergänz von Linie zu Linie erfolgt , wie dies 6 -:
der Autobahn oberstes Prinzip ist , völlig kreuzungsfrei .

Preisverteilung auf der Internationalen

Handwerks - Ausstellung .

Das internationale Preisgericht bet Internationalen
Handwerks -Ausstellung , zu dessen Vorsitzenden Ministerial¬
rat Pöverlein gewählt wurde , ist sich nach mehr¬
tägiger Arbeit über die Preisverteilung einig geworden .

Bon den Großen Preisen entfielen aus Belgien zwei , Bolivien
einer , Bulgarien zwei , Danzig einer , Dänemark zwei , Deutschland
neun , England einer , Estland zwei , Finnland zwei , Frankreich
zwei , Griechenland zwei , Italien vier , Japan zwei , Jugoslawien
zwei , Lettland zwei , Litauen zwei , Luxemburg einer , Norwegen
jwei , Polen vier , Rumänien einer , Schweden vier , Schweiz zwei ,
Tschechoslowakei zwei , Ungarn sieben .

Bei der Zuerkennung der Ausstellungsmedaillen und Urkunden
steht Deutschland entsprechend seiner starken Eesamtbeteiltgung an
erster Stelle . Dann folgen Italien , die Tschechoslowakei , Ungarn ,
Polen , Dänemark , Frankreich , Jugoslawien , Rumänien , Schweden ,
Schweiz , Lettland , Belgien , Bulgarien , Estland , Litauen , Japan ,
England , Griechenland , Finnland , Norwegen , Danzig , Luxemburg
und Bolivien . Im übrigen ist darauf hinzuweisen , daß jeder Aus -
steller eine Beteiligungsurkunde erhält .

Von den deutschen Großen Preisen entfiel der Preis des
Führers und Reichskanzler auf Dänemark , der des Eeneral -
feldmarschalls Eörrng auf die Schweiz , der des Reichsorgani¬
sationsleiters Dr . Ley auf Italien , der des Reichswirtschafts¬
ministers Funk auf Japan und der des Oberbürgermeisters der

Hat man die lange und intereffante „ Handwerks st raße
der Lander "

durchwandert , so steht man vord en Leistungen
des deutschen Handwerks . Hier sipelt die Wohnkultur eine
Rolle , man sieht einfache und dennoch schöne und zweckmäßige
Wohnungseinrichtungen , wie sie etwa für eine Sergmannsfamilte
tn Schlesien oder im Ruhrgebiet gedacht sind , man findet aber
ebenfo auch einen repräsentativen Eesellschaftsraum und zu diesen
Leistungen des Tischlerhandwerks gesellen sich bann bie Kunst -
handwerke . Unter ben Augen bet Besucher arbeiten bie Edelstein -
ichlelser , bie Ziseleute unb Graveure , die Gold - und Silberschmiede
Daneben gibt es Sonderschauen für handwerkliche Spezialgebiete ,
st-bt es ferner Spitzenleistungen der handwerklichen Web - und
Spltzenkunst , der Keramik , bet Glas - , Holz -, Metall -, Lebet - und
Eeflechterzeugung und nicht zuletzt des Bekleidungshandwetks .
Aber wer wollte alle diese Dinge einzeln aufzählen , denn auch
mit dieser Halle ist ja die Ausstellung nicht erschöpft . Man müßte
zum Beispiel die Wundetuhr aus Glas erwähnen , man dürfte nicht
tn der Werkstättenschau an den Spielzeugschnitzern aus dem Erz¬
gebirge und aus Thüringen vorübergehen , an den Holzschnitzern

Das Handwerk der Welt stellt aus .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

_ , / ® et ? twa der Meinung sein sollte , daß das Handwerk im
Zeitalter der Maschine eine überlebte Angelegenheit sei , nun der
brauchte nur einen Blick in die Statistik zu tun , aus der er ohne
weiteres entnehmen könnte , daß 8 -4 Millionen Deutsche vom
Handwerk leben . Wem Zahlen wenig besagen , der bekommt einen
starken Eindruck von der Lebenskraft und bet Leistungsfähigkeit
des andwetks auf der Internationalen Handwerks -
Ausstellung , die jetzt in Berlin durchgeführt wird , und die
bis zum 10 . Juli sicherlich viele Besucher der Reichshauptstadt zu¬
fuhren wird . Was hier geleistet worden ist , verdient in bet Tat
höchstes Lob . Jede der Hallen , die für diese Ausstellung noch durch
einige Bauten ergänzt wurden , zeigt dem Besucher ungezähltes ,
erlesenes Handwerksgut , so daß es beim besten Willen unmöglich
ist , eine auch nur annähernd vollständige Übersicht übet das zu
geben , was in bet Messestadt am Funkturm jetzt zu bewundern ist .

Gleich Beim Betreten der Ausstellung grüßen ben Besuchet
in der Ehrenhalle Spitzenleistungen des Laubwerks der Welt .
Jedes Landh at hierzu ein Stück beiegefteuert . So zeigt Japan
einen Besuchskimono , wie ihn jung verheiratete Frauen im Friih -
ling ^

unb zu Teegesellschaften tragen , einen Kimono , bet mit der
Hand gewebt , gefärbt , gemalt und bestickt ist und dessen Roh¬
material ungefähr 4000 RM . gekostet bat . Gewissermaßen ein
Gegenstück hierzu ist der pelzbesetzte Abendmantel , mit dem
Norwegen auf bett Plan tritt . Jugoslawien zeigt einen Schrank
aus massivem Nutzholz , der mit reichen Schnitzereien verziert ist
und dessen Tüten aus — Schweinsleder bestehen .
. .. . Bevor der Besuchet dann sich dem heutigen Handwerk zuwendet ,
fuhrt ihn die kulturhistorische Schau durch rund 5000
^ ahre Handwerksarbeit hindurch . Aus den verschiedenen Museen
sind hier die kostbarsten Stücke zusammengetragen . Hier präsentiert
sich auch das Handwerk als Erfindet und als Wegbereiter bet
modernen Technik , wenn Peter Henleins „Nümbergifch Ei "
ssezeigt wird , das heißt also die erste Taschenuhr ober wenn der
felbstgesertigie Kunstwagen des Nürnberger Zirkelschmiebes Hans
V a u t $ hier zu bewundern ist , gewissermaßen ein Vorläuferdes Autos In der ägyptischen Abteilung ist der Hauptanziehungs¬punkt wohl das älteste Bett der Welt , das schätzungsweise 4500
Iahte alt ist und bte Jahrtausende verhältnismäßig gut über¬
standen hat .

Bon dem Einst wendet sich der Besucher dann dem Heute zu .
Zunächst fesselt ihn die internationale Länderfchau ,
tn bet die verschiedenen Länder Meisterstücke ihres handwerklichen
schaffens zeigen , in der aber ebenso auch die Handwerker selbst
an der Arbeit zu sehen sind . Darin liegt überhaupt ein außer¬
ordentlicher Vorzug dieser Ausstellung , daß sie nicht nur das

Crjeugnisjeigt , sondern daß sie immer und überall einen

Die Handwerker -Innung bet Bäcker für den Stadtkrey
Groß -Wiesbaden hielt ihre stark besuchte Jahreshauptversammluy
ab . Der von Obermeister Kuhfus unb seinen Mitarbeitern au ,
in bleiern Jahre wieder schriftlich vorgelegte ausführliche Jahre ,
bericht , der in bet Versammlung butch eingehende persönlich ,
Mitteilungen ergänzt wurde , war ein getreues Spiegelbild do
bet vielseitigen und zum Teil schwierigen Ausbauarbeit innerhalb
des Wiesbadener Bäckerhandwerks . Es waten manche fachlich ,
Probleme zu meistern , die der Jnnungsführung Kopfzetbteche ,
machten . Trobem sieht bie Bäcker -Innung mit Zuversicht de
weiteren Entwicklung entgegen und schreitet guten Mutes in bi ,
Zukunft . Mit großer Sorgfalt behandelt die Jnnungsführung bii
Nachwuchsfrage , bte Stärkung der Standesehre unb des kametad
schaftlichen Gemeinschaftsgeistes . In feinen weiteren Ausführungen
stellte Obermeister Kuhfus alle die fachlichen und organi¬
satorischen Fragen betont heraus , die heute für das Bäckerhand ,
werk im Brennpunkt des Interesses stehen . Bezirks -Jnnungsmeiste ,
Fr . W . Lecket behandelte tn längeren Ausführungen neben
Stanbesfragen bie für jeden deutschen Volksgenossen wichtige »
weltanschauliche Probleme . Die von Kassenwart Steinman «
und Hauswart Kolb erstatteten Berichte kündeten ebenfalls do «
einet befriedigenden Entwicklung der Innung . In diesem Iah «
konnte Obermeister Kuhfus wieder 11 junge Bäckermeister in bie
Innung aufnehmen und verpflichten . Den neuen Mitgliedern z«
Ehren fang die Eefangsabteilung , die durch ihre Darbietungen bte
Hauptversammlung verschönte , einen von Obermeister Kuhfus ver >
faßten und ihrem rührigen Dirigenten Ktaatz vertonten Tteu -
spruch . Der Vertreter des Kretshandwerksmeisters , Obermeister
Erosch , unterstrich bie Verdienste , bie sich Obermeister Kuhfus
um bas Wiesbadener Bäckerhandwerk erworben hat ; durch seine
rastlose und selbstlose Tätigkeit für die seiner Führung anvertraute «
Berusskomeraden genieße Obermeister Kuhsus in der Kreishand »
werkerschaft großes Ansehen . Den ihm durch die befriedigende
Erledigung der gestellten Vertrauensfrage ausgesprochene Dani
und bte ihm bewiesene Wertschätzung gab der Obermeister an
seinen Beirat und die Geschäftsführung weiter . Besonderen Dan !
zollte er der Eesangsabteilung . deren Obmann PH . Becker und
dem Dirigenten Kraatz . Der von Geschäftsführer Höfler er -
läuterte Haushaltsplan 1938 fand ebenfalls die einstimmige
Billigung der Versammlung . Die Ausführungen von Kreiswaltet
Behringer über Lehrlingsfragen bezeugten wiederum die schon
öfters wahrnehmbare zufriedenstellende Zusammenarbeit zwischen
der DAF . und dem Handwerk in Wiesbaden .

Ziefenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

• Erfolg , mafl soll es nicht verschweigen ,
den bringen TagblitMOeinanzeigen .

Stabt bes deutschen Handwerks , Frankfurt a . M . . Krebs , auf
? ei -er

.Zuerkennung dieser Preise wurde die
Gesamtleistung der einzelnen Lander beurteilt . Den Preis des
Leiters des Deutschen Handwerks erhält die Staatliche Kunst ,
gewerbeschule Riga , bie btei weiteren Preise des DeutschenHandwerks in der DDF . entfielen auf Norwegen , Eurem »b u r g und D a n z i g . Zwei Große Preise des Reichsstandes des
Deutschen Handwerks fielen an Finnland und an die
Tschechoslowakei . •

_ Weiter erhielten die Werkstätten der Stadt Halle den
Großen Preis des Reichsführers 66 . Himmler , die Teppich -
Knupferei T e t n a ch den Preis des Oberbürgermeisters der
Neichshauptsladt Berlin für hervorragende Einzelleistungen und
der Mechaniker Franz F e h e r , Ungarn , den Preis der Leitungder Internationalen Handwerksausstellung
_ ® 5 kam . auch eine Reihe ausländischer Preise zur Verteilung .Davon entfielen auf Deutschland : Zwei Preise der französischen
Regierung an 2tnbtg in Dornburg a . d . 6aale ( für beste
keramische Arbeit ) , Wyland , Köln (für beste Kunstschlosser -
arbeit ) , den Preis Griechenlands erhielt Ina v . Kardorff ,Berlin , von den italienischen Ehrenpreisen fiel der Preis des
Duce an Deutschland ( für die Gesamtleistung ) , die lettischen Preisefielen an Willi M u Ile r , Leipzig ( für beste Arbeit im Tischler -
oanbmerf ) und an die Bernstein -Manusaktur Königsberg( für bestes deutsches Bernsteinerzeugnis ) , ein Preis des Staates
Ungarn fiel an Lobmayr , Wien . Im internationalen
Konditorenwettbewerb verteilte bas Preisgericht u a Medaillen
an : $ e Int e rs , Berlin , DaIIp 0 , Brandenburg . H 0 bb 0 pp ,Berlin , M i b b e n b orf , Munster , Lehmann , Wien , E a I m
Berlin , Bentng , Köln , Reiber , Wien .

Mauergasse 10 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Beleuchtungskörper

Schwalbacher Str . 44 / Fernspr . 26980

Licht - , Kraft - u .

Signalanlagen

ML Commic &aui

Bedeutende Bauvorhaben am Wandersmann
In den nächsten Tagen werden im Bereich der Reichs -

autobahnburektron Frankfurt wichtige Bauten begonnen .
Am Wandersmann wird mit dem Bau der Rampe an -
gei -angen , die die Zufahrt zur Autobahn Frankfurt — Köln für
die Autoumgehungsstrahe , vor allem aber für die Städte
Mainz und Wiesbaden darstellen wird . Diese Auffahrt
wrrd in der Farm eines vierblättrigen Kleeblattes ausge -
bftdet . Mit der Verlegung der Umgehungsstraße am
Wandersmann wurde bereits begonnen . Diese Wiesbadener
Straße wrrd noch Norden zu verlegt und zwar in den Zug der
spateren Auffahrt Frankfurt — Köln und der Abfahrt in Dich¬
tung Wiesbaden . Mittlerweise werden auch das Kreuzungs -
bauwerk hergestellt und die Erdarbeiten für das eigentliche
Kleeblatt aufgenommen . Am Wandersmann soll bekanntlich
die Straße Frankfurt — Wiesbaden tiefer ge .
legt werden . Nach der Fertigstellung fließt der Verkehr
nicht mehr über die oben erwähnte nördliche Umleitung son¬
dern wieder m geradem Zug der abgesenkten Straße

'
Di «

Autobahn wird dann mit Rampen an diese abgesenkte Straße
angeschlossen . Die Fertigstellung der gesamten Kleeblatt¬
anlage ist voraussichtlich bis zum Sommer nächsten Jahres zu
erwarten .

Auf der Teilstrecke Wandersmann — Grauer Stein gehen
die Arbeiten jetzt ihrem Ende zu . Am Grauen Stein erreicht

aus dem Riefengebirge unb bet Ostmark usw . Vor allem aber kann
übersehen , bah bieje Ausstellung einen vorzüglichenÜberblick darüber ermöglicht , daß das deutsche Handwerk in weitem

Umfange den Erfordernissen des Vieriahresplanes Rechnung
tragt Dem Besucher der Ausstellung vor allem auch ben Gästenaus dem Auslande wird hier die Güte der neuen Roh - unb Werk -
m? ? ° E Augen geführt . So wird auch in den deutschen
Serkstatten auf der Ausstellung , wo immer nur möglich , neuer
^ ^ MtE 'irbeitet . ^ as gilt für das Holzhandwerk

'
ebenso wie

für das Metallhandwerk . Darüber hinaus werden in einer Sonder -
htiau verschiedene handwerkliche Erzeugnisse gezeigt , die aus neuen
Roh - unb Werkstoffen bestehen .

Unb wer nun vom vielen Schauen müde ist — und die Dinge ,auf die hier hingewiesen wurde , bilden ja doch nur einen Teil
dllisstellung — bet wird feststellen Können , daß das° vch eine sehr nahrhafte Angelegenheit ist . Es gibt im

^
=̂

atve,L ’Me Freuden "
, das heißt es sind hier etwa einhalbes Dutzend Konditoreien zusammengefaßt worden , so daß man

. °hrteich zugleich durch das deutsche Backwerk
"

dolens , Rumäniens , Frankreichs und
v? hmdurchkosten kann . Die Ungarn haben in unmittelbarer

Konditoreien außerdem ein strohgedecktes Restaurant
fnnn mL,1 s benL ma ? v?rrklich _ echt ungarisch essen und trinkenbann banadj wieder Sehnsucht nach bet Heimat bekommt ,

nnheto xeme Deutsche Fleischerei als Musterbetrieb mitWerkstatt und Laben . Wer weniger materiell veranlagt ist , sieht
Varol » ^ rn =

a
» nialtex Tanzvorführungen an , bie unter bet

” ^ ns deutsche Gaue "
Volkstänze der verschiedenen

aAett Beim Essen und Trinken findet sich
^ "

. " ' elleicht auch noch Zeit , einen Blick in den sehr lehrreichen
§ ° s ? log zu tun , aus dem wir u . a . erfahren , daß die Zahl bet" " Backet - unb Konbitorenhandwerk der Beschäs -
lrsslenzahl im gesamten deutschen Bergbau entspricht , übet alle
glichen ernsten Fraegn führt diese ? Katalog aber auch zum
§ «» «

roer £ unb Bolkshumor unb erzählt von ber schönen Maler -
Rechnung aus bem Iahte 1732 , die Reparaturen in der Kirckie
5! "

§r kleinen Stadt betraf . Darauf fanden sich u . a . die folgendenBosten . Das Rote Meer vom Fliegenschmutz gesäubert M 3 40das Ende ber Welt verlängert , weil es zu kürz war , M . 4 .30 .
'

W . A .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
_______

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Datum 10. Juni 1938 | ll .3unii

Orlszett 7 llht 114 Uhr 121 Uhr 7 Uhr j
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Sattlerei

WALTER BENDER
Wiesbaden Langgasse 20

Zurück

Zurück

Christ ! . Wissenschaft , Luisenstratzi
Mittwoch 19 .30 ; Lesezimmer , Mi

en

en

funt

ihT

Nach kurzer schwerer Krankheit ist heute meine herzens¬
gut « treusorgende Mutter , unsere liebe Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

Koffer
Lederwaren

Reit - und Fahr -

Ausrüstungen

Goldgasse

Ruf 25356

Minter
-w haben Tagbl . -
Berlag .Schalter -

balle rechts .

MbesM m Äbaöen .

Elisabeth Dinges , geborene
Bender , Wwe . , 69 Jahre ,
Adlerstratze 29 .

Johannette Kühner , geb .
Lendle , 59 I ., Adlerstr . 63

Leopold Schmelz , 56 Ähre ,
Oranienstraße 9 .

Helene Petersen , geborene
Dethlefs , 61 Jahre , W -
Sonnenbg ., Flandernstr . 8

TutoeliÄiot . gr .
Dtebialz
Sol .tfofilen sein
_ unb arob .
Tevoers butter «
, kalk
» undekucken
vuhnerzuchtaer .
lretert frei Saus

eamenhaue
« a . Nickel .

^ Wiesbaden .
Wellritzitr . 30 .

IlllllliiÜ& imöOllllll

wirkt immer die duftende
Frische und schöne Gepflegt¬
heit der Haut , daher gebraucht
eine Dame , die etwas auf

sich hält

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Trauerfeier : Montag , den 13 . Juni 1938 , um 10 % Uhr
in der Kapelle des Südfriedhofes .

Es wird gebeten von Kranzspenden absehen zu wollen .

| c 42 , 2 . Sonntag 10 .00 ,
Mittwoch , 16 .00 — 19 .00 .

KOCH AM ECK

Büro - Bedarf

Fernruf 26440

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Hübnerfutter

Legemehl
Kückenfutter
Erstlinasmebl
Junaendennen -
• föntet
Taubenfutter
Kaninchenfutter
Futteraersse
Blutmehl

itomehl

das große Fachgeschäft für

Tapeten / Linoleum / Teppiche , Gardinen

Friedrichstraße 51 / Ecke Kirchgasse

Die trauernden Hinterbliebenen :

Bernhard Petersen , Kammermusiker i. R .
Hertha Koch , geb . Petersen , und Kind
Gretel Klamberg , geb . Petersen
Wilhelm Klamberg .

Wiesb .-Sonnenberg , den 10 . Juni 1938 .
Fiandernstraße 8

Beerdigung : Montag , den 13 . Juni 1938 , 15 Uhr auf
dem Friedhof in Sonnenberg .
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SARGLAGER
Jos . Fink & Sohn
Erledigung sämtl . Formalitäten

Frankenstr . 14 , Tel . 229 76

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme an dem
tiefen Schmerz , der uns durch den Verlust
unseres lieben unvergeßlichen Kindes be¬
troffen hat , sowie für den schönen Blumen¬
schmuck und das ehrenvolle Geleit zur
letzten Ruhestätte sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borngässer
für die trostreichen Worte und den Schul¬
kameradinnen für die Kranzniederlegung ,
sowie den Schwestern im Stadt . Kranken¬
haus für die liebevolle Pflege .

Heinrich Dienst u . Frau .
Wiesbaden ( Ellenbogengasse 6 ) , 11 . 6 . 1938

Täglich gebraucht werden die

praktischen Artikel
wie

Anfeuchter

Füllhalterständer
Postkarten

Federschalen

Zettelkasten

Briefwaagen
Pultmappen
Bleispitzer
Schreibunterlagen
Große Auswahl

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme am
Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Luise Steeg
innigen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Borngässer für die tröstenden
Worte .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Karl Steeg .

Mainzer Straße 88 .

triff
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Ab -

b ' t :

Stoß Jlacbf .

Taunusstraße 2

Weyel
’
s Bettfedern - Reinigung

und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18
Tel . 28998 , Privat - Wohn . : Lahnstr . 10

Dr . Weyrauch
Emser Straße 22

Rr . 134 . Seite 23 .

RSthskrfiorio
fürfirbcitsbofdl

M3 . 60V .

Dr . med . M . v . OettingenHelfferich
Frauenärztin

Taunusstraße 63

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haffpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

5.1

.0
*8
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Frau Elisabeth Dinges ,
Wwe

geb . Bender

im 69 . Lebensjahre in Frieden heimgegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Anton Dinges .

Wiesbaden , Kassel , den 9 . Juni 1938 .
Frankfurter Str . 153

Am 9 . Juni verschied nach langem schwerem Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Helene Petersen
geb . Dethlefs .

FÜR DEN HOCHSOMMER
Kleider • Complets • Kostüme • Blusen

Waschstoffe • Seidenstoffe • Spitzenstoffe
in großer Auswahl - gepflegtem Geschmack

und allen Preislagen

TAPETEN
und dazu

die paffenden Dekorationsfioffe

Mit Verständnis für Ihre individuellen
Wünsche werden wir Sie mit unserer
reichen Auswahl beraten .

Katholische Kirche .

Sonntag , 12 . Sani 1938 .
St . B - mfatiuskirche : So . u . Do . hl . Messen 6 .00 , 7 .00 ,
8.00 , 9.00 , 10 .00 , 11 .30 . Werkt . 6 .10 , 6 .45 , 9 .00 . Beichtael .
Mi . 16 .00 — 19 .30 ; Sa . 16 .00 — 19 .30 u . nach 20 .15 ; So .
6.00 — 8 .00 . — St . Dreifaltigkeitskirche : So . Titularsest .
Eottesd . 7 .00 , 8.00 , 9 .00 , 10 .00 . 20 .00 And . Do . hohes
Fronleichnamsf . Hl . Messen 7 .00 , 8 .00 , 10 .45 . 9 .00 Haupt -
gottesd . m . Prozession i . d . Kirche . 20 .00 And . Wochent .
hl . Messen 6 .30 , 7 .15 , 8 .00 . Beicht . So . u . Do . ab 6 .30 ,
Mi . 6 .00 — 7 .00 , Sa . 4 .00 — 7 .00 u . nach 20 .00 . — Maria
Hilf : So . hl . Messen 6 .00 , 7 .30 , 8 .45 , 10 .00 . 20 .00 And .
Wochent . hl . Messen 6 .30 , 7 .30 , 8 .30 . Di . u . Fr . um 6 .35 .
Do . ( Fronleichnamsf .) bl . Messen 6 .00 , 7 .30 , 8 .45 , 11 .00 .
Beichtael . Sa . 4.00 — 7 .00 u . nach 8 .00 , Mi . v . 6 .00 — 7 .00
u . n . 8 .00 , So . u . Do . früh t>. 6 .00 an . — St . Elisabeth :
So . hl . Messen 6 .00 , 7 .30 , 8 .45 , 10 .00 , 11 .30 . Ab 8 .00 And .
Do . (Fronleichnamsf . ) 6 .00 , 6 .45 , 7 .30 , 9 .00 , 11 .00 .

Altkath . Gemeinde - Kirche , Schwalbacher Strasse 60 . So .
kein Gottesdienst ( Diaspora ) , Pfr . Eder .

Bapttsteugemetude , Adlerstr . 19 . So . 9 .30 Eebetsst . ; 10 .45
Sonntagssch ., 16 .00 Pred . u . Abdm ., 18 .00 Jugendgr . ,
ML 20 .30 Bibelstunde .

1

Eo .- lntherifche Gemeinde , Dotzheimer Str . 4,1 . Sonntag ,
10 .15 HE , Kand . Schröter .
Eo . - lntherifche Dreieiaigkeitsgemeiade , Kiedricher Str . 8 .
Sonntag 10 .00 Predigtgottesvienft , Pfr . Eikmeier .
Ehriftl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 44 , H . 1.
So . 20 .30 Evangelisation ; Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Methodistenkirche , Dotzheimer Str . 51 . So . 9 .45 HE , Huroll ,
11 .00 KE , 20 .00 AE , Beissegel . Mi . 20 .15 B .
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Evavgelische Kirche .
Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst ; HE - Haupt -
gottesdienst ; JE — Jugendgottesdienst ; KzE — Kurz -
aottesdienst ; KE - Krndergottesdienst ; B - Bibel¬
stunde ; SK — Singkreis ; ArE — Arbeitsgemeinschaft .

Samstag , 11 . Juni 1938 .
Bergki ^ e :

^
20 .30W , Hahn , Erbenheim . — Ringkirche :

Sonntag , 12 . Juni 1938 .
Marktkirch « : 10 .00 HE , Borngässer ; 11 .30 KzE , Rumpf ;
11 .30 KE , Platter Strasse 2 . — Bergkirche : 8 .45 JE ,
Keller ; 10 .00 HE , Setnus ; 11 .30 KE . — Ringkirche :
8 -45 JE , Hahn ; 10 .00 HE , Hahn ; 11 .30 KE ; Do . 20 .15
B , Hahn . — Lutherkirche : 8.45 JE , Jüngel ; 10 .00 HE ,
Mngel ; 11 .30 KG ; Di . 20 .30 B , Bars . — Kreuzkirche :
10 .00 HE , Keller ; 11 .30 KE ; Mo . 20 .30 B , Keller ; Mi .
ArE , Keller , Eppstein . — Paulinenftist : 10 .00 HE ,
Jung ; 11 .30 KE .
W . -Sonne » berg : 10 .00 HE , Grün ; 11 .00 KE .
W .-Bierstadt : 10 .00 HE , Steubing ; 11 .00 KE .
W .-Dotzh «im : 10 .00 HE , Wasum ; 11 .00 KE ; Mo . 20 .00
SK i . d . Kirche .
W . -Rambach : 10 .00 HE , Tschäschke ; 11 .00 KE . . z4iihlßniit
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, Wie weggeblasen
"
, kaum zu g lauben ,

Sind Lehmann
’
s beide Hühneraugen ,

Ja , „ Lebewohl
“

der Pflastermann

Zeigt wieder einmal , was er kann .
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )
65 Pf . , in Apotheken u . Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog Geipel , Bleichstr . 19 ;
Drog . A . Jünke . Kaiser - Friedrich -
Ring 30 ; Drog . Apotheker E . Kocks ,
Kräuter - u . Drogenhaus , Sedanpl . 1

Zu haben in allen Fath geschaffen ,
bestimmt bei

Drogerie Kurt Siebert
Drogerie F. Alexi
Bahnhofs - Drogerie Brosinsky
Drogerie Walter Geipel
Drogerie A . Jünke
Drogerie Just . Lindner
Drogerie W . Machenheimer
Drogerie R . Rüger
Fachdrogerie J. Tauber
Parf . Etak , Fr . Schroeder

• MAURO - Kaffeo , die feine Bremer I
Marke , RM 2 .80 , zu haben nur bei

Willi Königstedt , Lebensmittel . Feinkost
Weine u.Spiri' uosen , Obst. Gemüse, Sedanpl .3

und Kostwechsel haben ost Darmträgheit zur Folge .
Achten Sie daher auch in Ihrer Ferienzeit auf
geregelte Darmfunktion . Dr . Burchard '

s Blut - und
Darmreinigungs - Perlen wirken promot und milde .
50 Stck . 85 Pfg .. 120 Stck . 1 .80 . Drog . Alexi .
Michelsbcrg 9 . Drog . Brosinsky . Bahnhofstrasse 13 ,
Drog . Geipel . Bleichstrasse 19 . Drog . Kräh , AZellritz -
strasse 27 . Drog . Machenheimer . Ecke Bismarckring
und Dotzheimer Straße , Drog . Minor . Schwalbacher .
Ecke Mauritiusstraße . Drog . Petermann . Kirch¬
gasse 20 , Drog . Roedler , Langgasse 23 . Drog . Sauter .
Oranienstraße 50 , Schloß - Drog . Siebert . Marktstr . 9 ,
Drog . Tauber , Ecke Moritz - und Adelbeidstraße ,
Kräuterhaus Meyrer , Rheinstraße 71 .

VUAf/

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres teuren Ent¬
schlafenen sagen wir innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Thekla Seelig , geb . Haag .

Wiesbaden , Juni 1938 .
Gr . Burgstr . 6
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Deutsche fugend .
.

Der Treck
der Fünfhundert .

In der Frühzeit der Südafrikanischen Kolonien , in
den Jahren 1835 bis 1840 , als die ersten Briten sich im
Kavland breitmachten , zogen Tausende von Buren , die
sich den Engländern nicht fügen wollten , nach Norden
über den Oranje , uitt eine neue Heimat zu suchen . Diese
^ Trecks " gehören mit zu den tragischsten Ereignissen der
Geschichte Afrikas . Die Gründer der heutigen Frei -
llaaten Transvaal und Oranje kämoften gegen Fieber .
Seuchen . Wassernot — und gegen die Heere der Neger ,
die noch einmal furchtbar aufstanden . Unsere Geschichte
erzählt vom erichütternden Ende eines solchen Trecks .

„ „ Ser Zug der Ochsenkarren schien endlos auf den ersten
Blick . Reiter sprengten links und rechts vorbei nach der Spitze .
Kundschafter machten dem alten Potgieter Meldung , und die
Koffern sagen auf dem Querholz und schwangen den Ziemer ,
um die Beester anzutreiben . In vielen Wagen schrien die
kranken Kmder , aus andern schallte frommer Gesang , und aus
den nächsten wieder drang das Stöhnen der Fieberkranken .

Das „ gute Land " .

. . Es war die hohe Zeit der Sortierter in Südafrika , da
die Buren von ihren alten ..Plätzen "

zogen , weil sie sich den
Briten , die vor zwanzig wahren ins Land gekommen waren ,
nicht unterordnen wollten Sie waren Bauern und wollten
fret Jem Biele treckten seit zwei Jahren . Sie suchten das
gelobte Land , wo es Weiden gab für das Mch und einen
Flug und solz und keine Herren .

Kundschaften kamen eines Tages zurück und meldeten :
^ Wir haben das gutz Land gefunden . Wiesen und Berge ,Wasser und Holzer . Schwarze sind weit und breit nicht zu
finden !

. .Das Grüne dort am Horizont "
, sagten sie , ..wo das Land

wellig wird , das Grüne , das sind Wiesen !" — Nun haben sie
noä , drei Tage (fahrt vor sich . Hundert Überfälle sind glücklich
überstanden hundert barte Stunden sind dahin . Die Kranken
— dreißig Manner und emundfünfzig Frauen und Kinder —
kommen rn dieser Nacht nicht zu ihrem Schlaf . Die Buren
fingen Choräle bis zum frühen Mögen . Später hat man ein
Tagebuch gesunden , darin ltand : „ Nun hat uns Gott , der
Herr , glücklich geführt , und wir sind endlich an das Ziel ge -

® on neunhundert Familien sind wir noch fünfhundert
Menschen an Mann , Frau und Kind . Die andern sind unter¬
wegs abgesprungen in Uneinigkeit . Streit . Habsucht oder ge¬
fallen , crltochen und im Fieber und Durst dahingegangen . Es
sind viele Kinder , bei uns , die kennen unsere alte Heimat
nicht weil sie , auf dem Treck geboren sind .

"
Es gibt em paar Geschichten , die erzählen von den Vor -

treckern , von der Unermeglichkeit ihrer Leiden , von dieser
Völkerwanderung rm Sehnsuchtskontinent vieler Deutschen .Denn d,e . die da treckten , sind der Abstammung nach Nieder -
deutsche gewesen und kamen wohl zur Hälfte aus Deutsch¬
land . Der Neger ltellte sich ihnen in den Weg . und er mordete
mit aller Gräßlichkeit und marterte und tötete die Gefangenen
und sagte sie Mit hänfenen Seilen zu Tode . Damals wurden
zum letztenmal die groben Schlachten des dunklen Erdteils ge -
Ichlagen . und es wird von Angriffen berichtet , wo in einem
Burenlager 1600 Speere der Schwarze aufgesammelt wurden .

So ut die Geschichte vom Tod der fünfhundert Buren :
Die Kranken hatten sich wieder einigermaßen erholt . Die
Hottentotten trieben , die Beesker an . und ganz fern sahen die
Manner am den Pferden das „ gute Land "

. Da es Abend
wurde und Re ein Kamp machen wollten , sah einer der Jungen
Feuerschein am Horizont . , Man stritt sich bald darüber , was
es wohl fein könnte : viele sagten „ die Steppe Brennt1 "

,
andere wiederum schüttelten verzweifelt den Kops und beteten .
Sie machten einen Kamp und stellten die Wagen im Kreis
aus . die langen Deichseln wurden abgenommen und so ein
Zaun errichtet vor den Rädern , den die Jungen und Mädchen
mit Dornbüschen vollstopften . In allen Himmelsrichtungen
wurden Wachen ausgestellt . Die Beester liefe man vorläufig

außerhalb der Burg weiden . Die Frauen hatten das . was sie
an Hausrat und Schränken mitführten , aus den Planwagen
geholt und mitten im Lager ein Karree aufgeführt in
Manneshöhe . Das sollte die Fluchtburg sein in der höchsten Not .

Die Schwarzen kommen .
Um die zehnte Stunde in der Nacht kam ein Kundschafter ,

den man vorgeschickt hatte , durch das große Tor geritten . Mit
Muhe und Not brachte der Mann , dessen Pferd bald tot um -
hel . heraus , dafe die Schwarzen ankämen mit einem großen
Heer von dreiinaltausend Mann . Die Männer luden ihre
Buchlen und wiesen die Frauen an . bei ihnen zu bleiben und
Pulver und gehacktes Blei zu richten . Die Jungen indessen
bewaffneten sich mit Arten und Messern und krochen unter
die Karren .

Um die elfte Stunde horten sie ein Geschrei und ein
dunkles Stampfen in der Ferne . Dann sahen sie bald im
Dunkel eme ungeheure schwarze Kette heranbrausen . Pfeile
und « Deere knallten gegen die Plane . Biele Kinder wurden
getroffen . Aber männer und Frauen blieben trotz des Weh¬
geschreis auf ihrem Posten . Die Vorderlader krachten , und die
Buren sahen , wie sich die Imoies - Komvanien der Matabcle
zuruckzogen . Nach einer Weile stürmten die Schwarzen wieder ,
)te trieben die Beester gegen die Wagen und warfen unter
ihrem Schutz ihre Speere . Dreiundzwanzig Buren waren ge¬
troffen .

Die Nacht vergeht , ohne dafe die Schwarzen noch einmal
angreifen . Wohl schreien die Verwundeten , aber die Gesunden
singen wieder ihre alten Choräle , weil sie meinen , dafe sie
gerettet , sind . Aber als die , Sonne aufsteigt über der Hügel¬
kette , die vor dem Land liegt , das sie das „ Paradies "

ge¬
nannt haben , sehen sie die Schwarzen wohl tausend Fufe ent¬
fernt hinter den Dornbüschen lagern . Sie haben die Beester
fortgetrieben und die Schafe , und sie überlegen einen neuen
Angriff .

Kampf gegen Neger , Dürft und Fieber .
Am Nachmittag brausen sie wieder heran : sie kommen bis

über die eriten Barrikaden und schlendern ihre Speere . Die
Jungen werfen ihre Messer nach ihnen , die Männer schiefeen
und die Frauen laden : aber was macht das , wenn für einen
toten Matabele hundert neue stürmen ?

Als die Frauen nachher ihre Toten zu denen legen , die
in Reib und Glied vor der Fluchtburg aufgebahrt Rnb . zählen
Re 60 Manner , 20 Frauen und 12 Kinder .

Ein Äntonu
und ein Ende .

Eine Vergarbeitergeschichte .

. An diese -" Sonntagmorgen ging der alte Fahrhauer
Sein Drahoti mit seinem Sohn Perthel dem Schachte zu .
Sie gingen ichweigsam ihres Weges . Zu ihren Seiten
rauschte das trächtige Korn und in den Ebereschen stromerte
der Buchfinken gesellige Schar . Auf der Hohe des Schacht¬
berges zeichneten sich die Umrisse der Zeche dunkel in das
sonntägliche Blau des Himmels . In der Seilbahn hingen
die Förderwagen und ruhten aus vom rastlosen Auf und
Ab des Werktages .
. . . . Vater und Sohn kamen der Grube näher . Zu ihnen
itteßen einige Reparaturschichtler . Man grüßte sich . Ein

Häuflein von Männern passierte das Tor der Zeche .
Überall trat ihnen die Stille des Sonntags entgegen . In
o ^ r grofecit mciträumigen Garderobe verlief sich die kleine
Zahl der Menschen : alles war so ganz anders als an den
Werktagen , selbst die eigene Stimme , die sich sonst im großen
Raunen verlor , klang laut und dumpf von allen Wänden
zuruck . Und die Männer kamen auch nicht wie sonst in ihren
grauen Alltagsröcken , mit eingeschlagenem Hemd . Die
Reparaturschichtler , die Hauer und Zimmerhauer , sie hatten
sich sonntäglich gemacht . Mit einem weifeen oder Bunten
Borhemdchen , mit einem Schlips tarnen sie , und ihre Ge -

Ein Tau
im landiahrlaaer .

Leichter Morgennedel liegt noch üBer den Wiesen und
Feldern , von denen der satte Duft crbBrauner Schollen
emporsteigt . Die ersten Sonnenstrahlen des angeBrochenen
Tages gleißen RIBern ÜBer die hügelige Landschaft . Noch
liegt aBer ringsum alles im tiefsten Frieden . Nur die Vogel
schmettern ihr frisches Lied in den jungen Morgen und die
Lerchen schrauben sich, trillernd zum weifeBlauen Himmel
empor . Vor dem mächtigen alten Schlafe , das nun schon
seit fünf Jahren Landjahrlager ist , gebt ber Posten seinen
vorgeschriedenen Gang . . . auf unb ab ! Der blanke Spaten
blitzt in der aufgehenden Sonne .

PloWch gellt ein Hornsignal durch die morgendliche
Stille : Wecken ! Ein Blick auf die Uhr in ber Wachstube —
es ist genau 6 Uhr . Kurz barauf schrillt die Pfeife des
Führers vom Dienst durch den „ Bau "

, und in knavv drei
Minuten stehen die 100 Jungen der Lagerbesatzung zum
Frühsport auf dem Hof angetreten . Nach einem Waldlauf
verschwindet die letzte Müdigkeit aus den Knochen , und der
„ eiserne Dienst " kann beginnen -- Waschen , Betten - und
Svindebau "

, Stubereinigung und Hansdienst . Lange Zeit
bleibt , freilich nicht , um den Strobiack in eine eckige Form
zu bringen und den Bezug „ Plättbrettartig "

glatt zu strei¬
cheln

"
. denn schon wieder erklingt der schrille Ton der Pfeife ,

die sich im Lager nicht gerade einer grofeen Beliebtheit
erfreut , und alles flitzt blitzartig an sein Bett , in der stillen
Hoffnung , dafe beim Appell eine vergessene Falte im Bett¬
bezug dem gestrengen Blick des Führers vom Dienst
( F . v . D .) entgeht . Meistens trügt diese Hoffnung und dann ,
ja , dann „ fliegt bas Bett auseinanber “

.
Der Appell ist vorbei . Die Jungen treten auf bem Hof

zum Flaggengruß an . Der F . v . D . melbet bem Lagerführer
die Mannschaft unb feierlich gebt bei bem Kommando „ Heifet
Flagge !" das Banner am Mast empor . Hell schmettern die
danfaren ihren mahnenden Ruf in den Morgen . . .

Nach dem Kaffee , für den es auch Milchsuppen gibt ,
marschiert ein Zug zum Arbeitsdienst : Gartenarbeit , Haus -
dienft , Werkarbeit und Bauerndienst , während der andere
Zug in den grofeen Tagesraum zur Schulung einrückt .

Pünktlich bis auf die Sekunde wird der Dienstplan ein -
gcbalten . Um 12 Uhr siebt alles wieder zum grofeen Saubcr -
keitsavvell angetreten . Der Blick des F . v . D . gebt unerbitt¬
lich über jeden Einzelnen . Das Auge schweift vom Scheitel
übet Obren . Hals , Fingernägel bis zu den Schuhen , und
ein offener Knovf trägt dem „ Sünder " die Warnung vor
einer „ schweren Lungenentzimdüng " ein . Nach dem Mittag -
efien und der anschließenden yreiseit geht es zum Sport , dem
beliebtesten Dienft des Tages ! Boxen und Kamvfspiele
wechseln mit Leichtathletik und Eeländedienft ab . Die Be¬
wegung in der frischen #2uft macht hungrig , und freudig
rückt die Mannschaft wieder zum Kaffee ins Lager ein . Jeder
tfet . bis er ordentlich iatt ist . denn bet Dienstplan kiinbigl
einen grofeen Gepäckmarsch an , zu bem eine „ gediegene
Grundlage

" erwünscht scheint . Aber auch dieser Marsch
endet wieder im Lager , wo nun in feierlicher Form die
Lagerfahne eingebolt wird . Der eigentliche Dienst des
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Der Weckruf .
( Photo : E . Kuntze . )

Tages ist beendet . Rach dem Abendellen kommt die Laget -
mannschaft noch einmal zur luftigen Abendrunde zusammen .
Eine „ zünftige " Lagerkaoelle sorgt für musikalische Unter¬
haltung . die durch heitere Borträge unb fröhliche Lieber
unterbrochen wird .

Die Locke " des Hornisten beendet am frühen Abend
die fröhliche Stunde . Ungern hören sie in ihrem lustigen
Spiel auf . aber früh mühen sie wieder aufftehen . Schnell
rennen die Jungen nochmals in den Waschtaum und nach
gründlicher Reinigung verschwindet alles in „ sämtliche
Buntkarierten "

. Die neue Wache wird „ vergattert
" und der

Zapfenstreich kündet die nächtliche Ruhe
Wieder ballt nur noch ber Schritt des Postens durch

die Stille der Nacht . Bald liegt alles im tiefen , gefunden
Schlaf , der die jungen stärkt für die Arbeit , die Re am
nächsten Tag erwartet und die Re für ihr Volk und Vater¬
land erfüllen .

Es wirb eine schmerzensreiche Nacht . Die Kinber schreien
nach Brot , bie Fiebernden wollen Wasser haben . Aber bie
Schränke Rnb leer , benn sie haben auf bem Treck , ber sie vom
Tigerauell hierher führte , alles ausgezehrt , was an Eßbarem
vorhanben war . Die Sonne brennt tagsüber auf bie Leichen ,
unb überall ist ein süßlicher , (aber Geruch . Aber so uneins sie
sonst waren , keiner ist ba , ber murrt , alle fügen sich ben An¬
weisungen ihres Führers . Im Laufe bes Tages müssen sich
viele Frauen unb Männer hinlegen , weil das Fieber über sie
gekommen ist . Viele halten sich nur noch mit Mühe und Not
aufrecht . In ber Nacht kommt roieber ein Angriff . Die
Schwarzen stehen schon zwischen den Karren , aber biesmal
schlagen die Jungen den Angriff ab . indem sie ihre Äxte
schwingen unb bem Feinb tiefe Wunben beibringen . Ein paar
Bunbert Menschen Rnb noch übrig vom Treck ber Fünshunbert .
Unb nun schlägt ber Hunger sie , ber Durst unb bas Fieber .
Viele haben ben religiösen Wahn bekommen unb wollen bie
Karren anzünben . Man hat sie festbinben müssen .

So geht bas zehn Tage burch ! Von ben Kinbern
unter drei Jahren lebt fast keines mehr . Wenn nachts bie
Schwarzen angreifen , bie tagsüber weit ihr Lager hinter ben
Büschen ungeschlagen haben unb bie Ochsen am Spiefe braten ,
fingen bie Buren ihre Choräle und zielen unb schlagen zu .

Aber sie werben sich nicht mehr lange halten können . Sie
ziehen sich in bie Fluchtburg zurück , weil sie bie große Burg
nicht mehr verteibigen können . Ein Häuflein verzweifelter
Menschen ist übriggeblieben . Vielleicht benlen sie an ihre
alten Plätze unten in Eraff -Reinet , vielleicht überlegen Re
ob es nicht doch besser gewesen wäre , wenn man sich zusammen¬
getan hätte unter einem Führer , anstatt sich zu zersplittern
unb seinen eigenen Weg zu gehen . Sie liegen hinter ihrem
Hausrat unb erwarten ben Feinb . Einer stimmt einen Choral
an . Ja . sie fingen noch , aber es ist mehr ein Stöhnen aus
heiseren Kehlen . Sie verschießen ihre letzten Kugeln . Dann
sterben sie , einer nach bem anbern . Die Schwarzen Rnb über
sie gekommen unb metzeln sie zu Tobe .

Die Wagenburg ist burdj Feuer zerstört . Fünshunbert
Buren Rnb gefallen . Viele Familien Rnb bamit ausgeftorben .
Wo mögen bie anberen trecken , unb ob sie halb Ruhe iinben ?
Ganz hinten konnte man ein wenig vom „ Parabies " sehen .
Es wirb berichtet , bafe man bis 1870 im Lanb am Vaalfluß
Eingeborene wahrnahm , bie große , runbe Kugelhüte trugen
unb weite Burenhosen . Denn damals hatte man bie Leichen
ausgeplünbert unb ihrer letzten Habe beraubt .

Hans H . Henne .

sichter waren glatt rasiert und in ihren Kaffeekrügen hatten
, sie heute Kakaomilch ober süßen Tee .

An diesem Sonntag nahm Hein Drahota also , seinen
Sohn Perthel zum ersten Male mit in bie Tiefe der
Kohlennacht . _

Sie standen mit den andern auf der Hängebank . Der
Anschläger gab das Zeichen und der Förderkorb erschien im
Fahrturm . Nun faßte der Alte nach der Schulter des
Jungen , und fein tiefer , ernster Blick ruhte väterlich in den
Äugen des Fünfzehnjährigen .

„ Es ist ein Anfang und ein Ende , Sohn , ein Beginnen
und Vollenden durch Gottes Allmacht . Nichts ist ohne seinen
Willen , sei dellen stets eingedenk . Dein Vater und dein Ahn .
sie waren Bergmänner nach diesem Willen , und sie waren
gute Bergmänner , daß sie Schätze schürften und doch den
Berg mehr liebten als sich selbst . Und nun — Glückauf
Jung ! Die Fahrt beginnt ! “

Ein Korb füllt sich mit Männern . Der zweite Korb
kommt herab . Den besteigen Vater und Sohn und zwei
Kumpels aus einem andern Revier . Die Klingel schrillt
auf . Nun verschwindet der Tag mit fliehender Hast . Es ist .
als entgleite der Boden unter den Füßen . Der Herzschlag
stockt einen Augenblick . Eng aneinander gepfercht hocken die
Vier im Korb . Eine kleine elektrische Lampe verbreitet
spärlichen Schein . Die Spurlatten kreischen . Das Blut
rumort in allen Adern . Perthel hält die Augen geschlollen .
Bisher war alles nur ein Hören gewesen von Mund zu
Mund : nun hockt er selbst im Korb , mit dieser ersten Ein¬
fahrt schon ein Teil dellen , was bisher außerhalb seines
Erlebnisbereiches lag .

Sind Minuten vergangen ? Stunden ? Eine ganze
Ewigkeit ? Der Korb hält , dies Versinken hat plötzlich auf¬
gehört , und nun ist wieder das Rumoren in allen Adern .
Die Lungen ringen nach Luft , ein leichter Taumel befällt
ben Menschen , bei zum ersten Male diese Fahrt in den Bauck
der Erde tat . Siebenhundert Meter tief , warme Luft greift
aus der Finsternis , ein mattes , weißes Licht . Weit wölbt
sich der Raum des Füllortes . Schienen laufen hier zu¬
sammen aus dunklen Gängern Die Wagenzügen stehen leer
und still . Der Lampenmeister verteilt die Grubenlampen .
Vor der Kiste des Steigers gibts Anweisungen über die zu
erfüllende Arbeit . Zwanzig Haspel stehen im Revier . Und
Pumpen und Maschinen . Das ist alles durchzusehen , zu
reinigen und zu schmieren . Schienen und Schwellen werden
ausgewechselt . Die Zimmerhauer schneiden neuen Verbau
für den Aufbruch im neuen Flöz .

Hein Drahota und sein Sohn sind vor Ort drei . Dort ist
die Schüttelrutsche instand zu setzen . Sonst tft

'
s hier laut

vom Drohnen des Pickhammers und vom Rattern der
Schüttelrutsche . Aber heute singt die schwarze Stille in den
Obren . Manchmal knistert es leise hinter ben Stempeln ,
manchmal ist ein feines Rieseln zu vernehmen , und Perthel
blickt dem Pater fragend in bas bleiche Gesicht . Über ihnen ,
an einer Strebe hängt die Grubenlampe unb verbreitet spär¬
liches Licht , das alle Dinge ins Riesenhafte zeichnet .

Der Vater spricht vom Atem des Berges . Denn der
Berg sei nichts Totes , also mülle er atmen .

„ Es geschieht freilich nicht selten , daß das dem Menschen
der Grube Schaden bringt “

, meint der Vater , der jetzt
ruhend auf einem Schwellenstoß sitzt : „ Besonders in den
Verschiebungen , da ist sein Atem giftig wie der Hauch eines
Drachens . Aber komm , Sohn , wir wollen buttern ! “

So sitzen Re beieinander und essen schweigend ihr Früh -
stücksbrot . Zuweilen hustet der Alte , es klingt hohl und
raub und verhallt dumpf in den Gängen .

Vis mittags find sie fertig an der Schüttelrutsche . In
der Bremskammer ist der Haspel nachzusehen . Perthel ha !
schon vorher gewußt , wie das alles hier unten war . Nur
der Vater ist anders . Vielleicht macht das die Finsternis ,
denkt Perthel , vielleicht ist er hier unten immer so . Do
sitzt der Alte wieder hin , und die weißen Augäpfel leuchten
aus dem Schwarz der Kohlennacht , da sitzt er und hustet
wieder , und mit einem Taschentuch wischt er den Schaum
oom Munde , ja , es ist Blut dabei , Blut . Ohne Angst ge¬
sehen . ohne riurcht . beinahe wie die Bestätigung eines
Unausbleiblichen .

„ Es ist ein Anfang und ein Ende "
, murmelt der Alte

lautlos zwischen unbewegten Sippen und blickt voll Stolz
auf seinen Sohn und lehnt den Kopf ermattet an einen
Stempel . Junge Schultern tragen eine schwere Last durch
Gänge und Stollen , durch die summende , drückende Stille
der Kohle . Das Licht der Lampe zittert voraus und macht
die Schatten io lang . Von der Stirn tropft der Schweiß und
manchmal ists , als greife die kalte Hand des Bergatems
heraus aus Querschlägen . Doch der junge Bergmann trägt
seinen Vater sicher und wohlbehütet ins Füllort , wo er ihn
in der Kiste des Steigers sanft niebcrläfet .

„ Es ist ein Anfang und ein Ende
"

, murmelt der Alte
dem Steiger zu . Dann hängt sein Blick wieder an seinem
Sohn . Poll Zärtlichkeit und voll Stolz .

Georg A . Debemann .
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sagte er heiser vor Aufregung ,
die Achseln : „ Wie soll ich das

krampften sich in des Mannes

Das Fräulein mit dem Nummernschild /

„ Ich reise nicht , Meyer ! Ich brauche doch die große Welt

garnicht ! Seit Sie mich aus dem dumpfen Schlaf haben be¬

freien lassen , bin ich wieder , was ich immer gewesen bin —

das Fräulein Nummer .
"

„ Dieser Traum isi ausgeträumt
"

, sagte er mit wehmuts¬
vollem Glück . „ Fast hätte er zu lange gedauert , nicht wahr ?
3a , Margarita , dann wird es Zeit , daß der alter Meyer
wieder gesund wird ! Zur nächsten Premiere bin ich wieder
an meinem Platz — wo Sie sind , darf doch Meyer nicht
fehlen ? "

„ Sagen Sie mir , wo das Mädel steckt , Sie — Sie — "

Mit einem kräftigen Ruck schüttelte der Portugiese den
Musiker ab .

„ Marsch , hinaus ! Sonst schlage ich dir den Schädel ein !"

Der Musiker lief durch die Straßen und läutete endlich
keuchend an einem Hause , an welchem sich das Schild eines
bekannten Nervenarztes befand . Der Professor ließ den
späten Besucher in fein Arbeitszimmer bitten . Ruhig hörte
er dessen Bericht an .

„ Lieber Herr Meyer , was Sie mir erzählen , ist eigent¬
lich ein Fall für die Polizei . Weshalb kommen Sie zu mir ? "

„ Herr Professor , es geht um das Leben eines Menschen !
Die Polizei muß in Cassadonis Wohnung eindringen . Doch
Sie müssen dann sofort eingreifen — jede Minute ist kost¬
bar "

.

Handeln aussprechen . Cassadoni ist in Hast genommen
worden , Herr Meyer --- "

Des Fagottisten Hände umkrampften eine Stuhllehne .
„ Und — Margarita — -- ? “

„ Fräulein Ludolf ? "
fragte der Kommissar . „ Wir fanden

die junge Dame in hypnotischer Starre . Dieser Cassadoni
muß ein überaus ehrgeiziger Bursche sein . Er hat die
Grenzen seiner Fähigkeiten bei seinen Versuchen weit über¬
schritten . Er gab Fräulein Ludolf mehrere Kampserspritzen ,
um die Herztätigkeit zu beleben . Trotzdem schlug es nur noch
kaum hörbar --- “

„ Mein Gott --- “
stammelte Meyer .

„ Es gelang dem Professor , die Hypnose aufzulösen . Wir
fanden es richtig , Fräulein Ludolf auf einige Tage in die
Klinik des Professors zu schicken . Sie sind

'
ihr Retter ge¬

worden , Her Meyer --- “

Der Fagottist fiel schwer zu Boden .
Entsetzt schob der Direktor seinen Stuhl zurück .
„ Noch ein Opfer des Hypnotiseurs ? "

„ Nein "
, sagte der Kommissar . „ Der Mann ist ohne

Mantel wie ein Schnelläufer durch dieses verrückte Wetter

gejagt und hat dann wieder gespielt . Er gehört in ver¬
nünftige Pflege , Herr Direktor .

"

Meyer schlug nach Tagen die Augen auf .
Neben feinem Bett saß das Fräulein Nummer . Eine

kühle Hand strich über das Geäder seines hageren Hand¬
rückens .

„ Margarita !"
sagte er sehnsüchtig . „ Kind — willst du

den alten Meyer noch einmal vor deiner Abreise in die große
Welt besuchen ? "

Ihre Lippen hauchten einen Kuß auf seine Stirn — es

ihm , als ginge von dieser kleinen töchterlichen Be -

rng ein neuer Strom des Lebens über in sein Blut .

Nach der Vorstellung am 30 . schminkte das Fräulein
Nummer gerade ihr Gesicht ab , als an die Tür gepocht wurde .

Gebückt trat ein ältlicher Mann ein .
„ Hier — Blue Boy — weil Sie doch heute Jubiläum

haben !"

Margarita nahm die kühlen Blumen in den Arm .
„ Meyer — “

sagte sie dankbar . „ Woher wissen Sie ? "

„ Gott "
, erwiderte er verlegen . „ Ich sitze nun seit acht¬

zehn Jahren im Orchester . Heute vor fünf Jahren traten Sie
zum ersten Male auf ! Und darum fassen Sie es auch wohl
nicht falsch auf , wenn ich Sie für heute abend zu einer
Flasche Wein einlaben möchte !"

Margarita tanzte jubelnd in ihrem kleinen Gemach
umher .

„ Ich habe mir ein neues Abendkleid gekauft , Meyer ,
das werde ich anziehen . Sie müssen nur fünf Minuten
warten — “

Sie fand ihn neben einem Taxi stehen . Noch verblüffter
hörte sie , wie der kleine komische Fagottist Meyer den
Namen einer Tanzbar nannte . Ihre Verwunderung zwang
ihn zu einem Lachen .

„ Meyer , Fagottbläser , führt Doppelleben als Eeld -

fchrankknacker , wie ? Ne , Fräulein Nummer — Ich bin ganz
allein auf der Welt . Meine kleine Gage brauche ich nicht auf .
Da können wir uns einmal etwas erlauben . Fünf Jahre
habe ich mir gewünscht , Sie einmal ausführen zu dürfen .
Seit dem ersten Tage Ihres Auftretens bei uns war ich
geradezu verrückt . Unb nun sitzen Sie neben mir , eine kleine
Königin in Seide .

"

Sie streichelte die rauhe Hand des Alten .
„ Das sind ja gefährliche Geständnisse , Herr Meyer !"

„ Nein . Alles was ich besitze ist Ihr Eigentum . Nun

müssen Sie aber nicht glauben , ich wolle Sie mit einem

Heiratsantrag überfallen . Ein so reizendes junges Mädchen
schaut nicht nach einem halb krummen Fagottisten . Aber Sie
belohnen mich unendlich , daß Sie mir beut

’ abend die Freude
gemacht haben , meine Einladung anzunehmen .

"

Vor ihrem Tisch verbeugte sich ein Herr im Frack .
Margarita mußte sich sammeln , um zu begreifen , daß

sie zum Tanz geholt wurde . Nein , wollte sie sagen — ich tanz «

nicht !
„ Die Überraschung ist mißlungen !"

sagte der Fremde
mit leicht ausländischem Akzent . „ Guten abend , Blue Boy !
Sie scheinen mich nicht mehr zu kennen !"

Meyer reichte dem Portugiesen die Hand ,

„ Das ist Herr Cassadoni , Fräulein Ludolf — der Welt

raffinierteste Jllusionsnummer fügte er hinzu .

„ Richtig !"
Margarita Ludolf lachte Befreit . „ Einem so

guten Bekannten kann ich den Tanz nicht abschlagen !"

Nachher setzte der Artist sich an den Tisch .

„ Ich habe in Brüssel meine Partnerin verloren . Wie soll

ich morgen bei der Premiere ohne Assistentin auftreten ?

Denken Sie , ich kann eine Gehilfin von halbwegs annehm¬
barem Aussehen finden ? Ja , wenn auch nur ein Mädel

aufzutreiben wäre , das Ihnen ähnlich sähe , Blue Boy !"

„ Das gibt
' s doch !" krähte Meyer in Sektlaune plötzlich

los . „ Fräulein Ludolf --- “

Das Erröten Margaritas brachte den Zauberkünstler
auf einen Gedanken .

„ Sie ? Aber Sie sind doch -- - — " meinte er .

„ Während Sie arbeiten "
, schlug Meyer vor , „ tritt

Fräulein Ludolf ohnehin nicht auf . Wenn Sie ihr ein

anderes Kostüm geben und die Frisur ein wenig geändert
wird , erkennt das Publikum das Fräulein Nummer nie¬

mals in Ihrer Partnerin
" .

„ Unserem guten Direktor ist mit einer halben Zauber -

nummer schließlich ebensowenig gedient , wie mir mit halber

Gage
"

, überlegte der Artist . „ Was Sie zu lernen hätten , ist

nicht schwer . Anmut und Zierlichkeit braucht man Ihnen

nicht erst einstudieren
"

. ~ .
Die Direktion erteilte die Erlaubnis , das Fraulein

Nummer ate Assistentin zu beschäftigen .

„ Hier ist Ähr Vertrag , Fräulein Ludolf . Na , ist die

Gage , die ich Ihnen biete , nicht anständig ? "

„ Ja "
. Sie wollte schon unterschreiben , als ihr Auge auf

den Passus über die Verpflichtung im nächsten Monat fiel .

„ Ich muß mindestens erst mit meinen Eltern sprechen
" .

„ Unsinn ! Sie find volljährig und frei in Ihren Ent¬

schlüssen
"

.
Nach kurzem Zögern setzte sie ihren Namen unter das

Papier .
Damit war Margarita Ludolf für ein volles Jahr

Dienst als Partner des Artisten Cassadini verpflichtet . Die

Arbeit bei den Zaubertricks bereitete ihr sogar viel Ver¬

gnügen . Abends nach den Vorstellungen kam sie noch mit

Meyer im Ariisten - Cafs zusammen .
An einem Abend um die Monatsmitte erschien der Alte

etwas später . „ ,
Der Fagottist sah sie nachdenklich an .

„ Sagen Sie , Margarita , macht Cassadoni hypnotische

Experimente mit Ihnen ? "

Margarita fand nichts Arges dabe, , es zuzugeben
Der Musiker grübelte über di « Dinge , die er am Nach¬

mittag gehört hatte . Cassadonis Partnerin , war ihm von

einem derzeit in Brüssel engagiert gewesenen Akrobaten er¬

zählt warnen , starb an einem Herzschlag . Der Portugiese

wollte seine Jllusionsnummer ins Übersinnliche steigern . Die

Kunststücke der f» genannten Hellseher hatten es ihm an¬

getan — er wollte bei seiner Partnerin eine Art Doppel -

bypnose erreichen , die dies « befähigte , die Gedanken des ihr

Gegenüberstehenden — eines Menschen aus dem Publikum —

mitzudenken . Bei einem dieser Versuche sollte es Cassadoni

nicht gelungen sein , seine Partnerin wieder in die Wirklich¬

keit zurückzuführen . Zu spät holte er einen Arzt — das Herz

hatte bereits völlig ausgesetzt . Doch hatte die Brüsseler

Polizei in Ermangelung von ausreichenden Beweisen den

Mann alsbald wieder aus freien Fuß gesetzt .
Für den Nachmittag feines Geburtstages war Meyer

mit Margarita in einer Konditorei verabredet . Verzweifelt
wartete er Stunden um Stunden vergeblich und ging gleich
ins Variete .

Meyer fühlte einen tödlichen Schmerz , als der Vorhang

aufging und das Fräulein Nummer nicht über die Bühne

tSnaeäe . Der Kapellmeister begriff nicht , wieso einer seiner

pflichttreuesten Leute seinen Platz verlassen hatte . Meyer war
zu den Artistengarderoben gelaufen und in Cassadonis
Kammer eingedrungen .

„ Wo ist das Madel ? "

Der Illusionist zuckte
wissen ? "

Meyers alte Hände

hierbei nur an „ Maskerade " und „ Cavalkade " ) . Trotz all
dieser Modernisierung der Kostüme wirken diele historischen
Filme doch zeitecht .

Schwieriger ist die Modegestaltung schon in den Stirnen ,
die in der Jetztzeit svielen . Einmal soll die Kleidung der
Darsteller nicht so auffallend fein , daß sie von der eigentlich
schausoielerischen Leistung und von dem Inhalt des Films
ablenkt , zum andern sollen die Hauptdarsteller in ihren
„ modernen " Gewändern auch dann noch elegant und mode -
bestimmend wirken , wenn der Film vielleicht erst nach einem
halben Jahr nach der Aufnahme uraufgeführt wirb unb bann
noch nach einem oder zwei Jahren irgendwo im Reich gespielt
wird . Da richtet es sich einzig und allein nach dem Inhalt
des Films , wie die Kostüme entworfen und gestaltet werden .
Für einen eleganten Eesellschaftsfilm und für Revuefilme
kann der Film oft als Plattform für modische Versuche
benutzt werden , er wird bann auch gelegentlich — wenn sein
Modeschöpfer sehr viel Geschmack hat — als Bahnbrecher
modischer Singe anzusehen sein und hier und dort wird der
sehnsüchtige Wunsch auftauchen , „ ein solches Kleid wie Olga
Tschechowa möchte ich mir machen lassen " und der andere
wählt einen ähnlichen zweireihigen Smoking , wie ihn Willy
Fritsch getragen bat .

Was geschieht nun mit all diesen vielen modischen Dingen
des Films ? Niemals werden wir eine Darstellerin in zwei
Filmen mit demselben Kleid sehen . Niemals werden wir im
täglichen Leben aber unsere Darsteller in den Kleidern sehen ,
die sie im Film trugen . Einmal weil die Farbwirkungen
im Film ganz andere sind als im Tages - oder elektrischen
2i6f zum anderen , weil das Atelierlicht die Farben schnell
verblassen läßt , und die Schminke das Kostüm verschmutzt .
Trotzdem werden die Kostüme nicht nur für einen Film
benutzt . Entweder nehmen sie unsere großen Kostüm -
lieferantcnfirmen nach Beendigung des Films zurück und
verleihen sie für Theater und Maskenfeste weiter , oder die
Kleider wandern in den Fundus der betreffenden Filmfirma ,
um bald darauf wieder eine Kleindarstellerin zu schmücken
und wieder kurze Zeit darauf als Kostüm einer Komvarsin
zu enden . Neuerdings gehen die Kleider unserer „ Stars "

auch noch einen anderen Weg : sie werden von einzelnen
Firmen umgeändert und gesäubert an ihre Angestellten ver¬
kauft und so stebt plötzlich neben dir auf der Straßenbahn
jemand , der ein Kleid trägt , das vielleicht vor einem halbe »
Jahr noch Brigitte Horney in einem Film trug und nach
dessen Schnitt du sehnsüchtig schautest .

Favoritinnen des Tanzes — ihr Glück
und ihr Ende .

Einen wahrhaft verschwenderischen Reichtum an
Bühnenkuriositäten schüttet Emil Pirchan in seinem
neuen reich mit Bildern versehenen Buch „ Bühnen¬
brevier " vor uns aus . Mit freundlicher Erlaubnis
des Verlages Wilh . Frick bringen wir Auszüge aus
dem Kapitel „ Der schwebende und schwingende Schwer¬
punkt

" :

Petrarca nennt das Tanzen eine ebenso lächerliche wie
schimpfliche Lustbarkeit , aber bei Nietzsche kann man lesen :
„ Ich würde nur an einen Gott glauben , der zu tanzen ver¬
stünde . — Nur im Tanze weiß ich der höchsten Ding « Gleich¬
nis zu reden . — Verloren sei uns der Tag , an dem nicht ein¬
mal getanzt wurde, "

Zwischen bewundernder Begeisterung
und hichnischer Verachtung schwebt die Tanzkunst im Reiz des
befeuerten Rhythmus durch die Jahrhunderte , und ihre
Jünger und Meister werden bald abgöttisch verehrt , bann
wieder tief erniedrigt .

Marc Anton zog mit der Tänzerin Cytheris in Staats¬
geschäften durch ganz Italien in offener Sänfte . . . Viele hohe
Herren sanden nach ihm Freud « an den leichtfüßigen Töchtern
Terpsychorens . Lola Montez , die spanische Tänzerin aus
Schottland , hatte unter vielen anderen auch den Vayernkönig
Ludwig I . jo bezaubert , daß er sie zu einer Gräfin Landsfeld

Während der Professor den Telephonhörer abnahm , sagte
er eindringlich fragend : „ In welchen Beziehungen stehen Sie
zu Fräulein Ludolf ? "

„ Sie ist — sie ist — "
stotterte Meyer , „ sie ist doch so

etwas wie eine Kollegin , Herr Professor .
"

Der Arzt sah , wie es im Gesicht des Mannes arbeitete
— und begriff .

„ Geben Sie wieder an Ihre Arbeit , Herr Meyer . Wir
wollen hoffen ^ daß es der Polizei und mir gelingt , dieses
Heime Fräulem zu retten . Falls oas überhaupt nötig ist unb
Sie nicht blinben Alarm geschlagen haben ."

Zehn Minuten später nahm Meyer wieber im Orchester
Platz . Nach der Vorstellung wurde er ins Direktionsbüro ge¬
rufen .

„ Kommissar Schlünsen
"

, stellte ihm der Chef des
Varietes einen Herrn vor,,,wollte Sie kennenlernen , Meyer .
Und ich möchte Ihnen meinen Dank für Ihr entschlossenes

Der Lebensweg eines Filmöostüms .

Wenn endlich das Drehbuch eines Films fertiggestellt ist ,
der Regisseur ausgewählt und die Schauspieler bestimmt ,
können die Proben beginnen . Eine wichtige Voraussetzung
aber , damit der Film rechtzeitig „ ins Atelier gehen

" kann ,
darf nicht veryessey werden , nämlich die Kostümberstellung .
Viele große Filmfirmen in Deutschland verfügen heute über
einen eigenen Kostümbildner ober Kostümbildnerin , andere
wieder sind in allen modischen Fragen , die der Film stellt ,
bei den vorhandenen großen Kostümfirmen immer so gut be¬
dient worben , baß sie sich bei bieien mit den verantwort¬
lichen Modeschöpfern beraten und hier ihren Bedarf aus¬
wählen .

Jeder Film stellt heute neue und schwierige Anforderun¬
gen an die dafür verantwortlichen Modeschaffenden . Sei
es ein historischer Film oder ein moderner Film , behandelt
der Inhalt einen ernsten Stoff ober ein heiteres Volksstück
ober gar einen modernen Tanz - und Revuefilm , stets werden
die Anforderungen in allen modischen Dingen ganz andere
sein . Und daß alle diese Anforderungen des deutschen Films
richtig und gut erfüllt werden , verdanken wir nicht nur einer
Reihe künstlerischer Modeschöpfer , sondern vor allem auch
einem Stab ausgezeichneter deutscher Handwerker .

Wenn das Drehbuch eines Films angenommen ist und
die Aufnahmen des Films bestimmt werden , erhält zuerst
der Kostümbildner ober bte Kostümbilbnerin bas Drehbuch
zur grünblichen Einsicht . Im Film sinb es vor allem künst¬
lerisch begabte Frauen , die naturgemäß in allen modischen
Dingen ausschlaggebend sind . Die Kostümzeichnerin studiert
das Drehbuch auf feinen Inhalt vielleicht nicht weniger eifrig
wie der Hauptdarsteller , soll sie doch nach dem Charakter der
einzelnen Rollen die Kleider der Darsteller entwerfen . Hier¬
bei gilt es aber keineswegs nur die Phantasie spielen zu
lassen , sondern es hängt dabei auch außerordentlich viel von
einer guten Filmvraxis ab . Der Modeschaffende muß wissen ,
wie sich sein Entwurf , beziehungsweise das fertige Modell ,
in der photographischen Wiedergabe macht . Er muß mit
leinen Kleidern nicht nur den Charakter der Stoffe zu
steigern versuchen , sondern er muß auch die Farbenwirkung
der Stoffe in der schwarz - weiß Wirkung unserer Filme
genau kennen , um ein wirkungsvolles Kostüm für den Dar¬
steller zu schaffen .

Der Modeschaffende des Films hat in seiner Praxis ge¬
lernt , daß rot im Bild schwarz wird , blau tonlos wirkt , und
daß alle unbetonten , ja grauen und schmutzigen warben , die
wir im Leben kaum zu einem Kleid wählen würben , ganz
besonders gut im Film herauskommen . Der Modeschöpfer
weiß auch , daß die Farben , die er verwenden will , außer¬
ordentlich stark sein müssen , da das Ätelierlicht selbst die
farbechten Stoffe ziemlich schnell verblassen läßt . Sind dies
noch mehr die technischen Fragen , die beachtet werden müssen ,
io taucht bald ein zweites Problem auf , das nickt minder
wichtig ist , wie muß ein „ zeitgemäßes

" Kleid überhaupt
aussehen ?

Es ist felbstverstänblick , daß unseren Filmmodeschöpfern
für die historischen Filme ein großes Modearchiv zur Ver¬
fügung steht , in dem sie mit Leichtigkeit an Hand der vor¬
handenen historischen Abbildungen feststellen können , wie
die Kleider zur . Zeit Friedrich des Großen für den Film
. .Das schöne Fräulein Schragg "

ausgesehen Baben , ober wie
die Mode zur Zeit der französischen Revolution war . um
Kleider für den Film „ Revolutionshochzeit

" entwerfen zu
können , ober auch wie indische Gewänder aussehen sollen ,
um den Film „ Der tiger von Eschnavur

" ausitatten zu
können . Aber unsere Kostümbildner übernehmen die
bistoriicken Vorbilder keineswegs originalgetreu , das würde
uns modernen Menschen nur in den seltensten Fällen heute
nock gefallen , sondern hier setzt ihre künstlerische Arbeit ein .
nämlich die zeitgetreue Kleidung zu modernisieren . Was
keinem Zuschauer im Ablauf des Films wohl einmal auffällt
ifi die Tatsache , daß alle historischen Kostüme unserer heutigen
Modenchtung irgendwie angevaßt sinb . Nur baraus ist es
auck zu erklären , baß einige große historische Erfolgsfilme
z. B . bie sog . „ Mobe ber Jahrhundertwende

" noch einmal
tn ber Gegenwart glücklich aufleben ließen ( erinnert sei



erhob , sic in die Politik einmischen ließ . Zn einem Nacht¬
asyl in Budapest starb vor kurzer Zeit eine Bettlerin namens
Anna Luchasi . Es war die vormals durch ihre Schönheit be¬
rühmte Tänzerin , die der Prinz von Wales , der spätere König
Eduard VII . , als er sie in Budapest aus der Bühn « gesehen
hatte , mit einer Zigeunerkapelle nach Hause geleiten lieg ;
bis zu seiner Thronbesteigung war diese Primaballerina
Favoritin des Prinzen . Die exotische Helen Eodwin , geboren
in einem Keller in Role Pard , fängt als Orangenverkäuferin
an , wird Theatertänzerin und EeliÄte des englischen Königs
Karl IL , sie verübte nach seinem Tode Selbstmord .

Ungeheuer sind die Erfolge mancher Tänzer . Der ver¬
götterten schönen Antoinette Saite wurden für das Auftreten
die tollsten Preise gezahlt : am Schlug überreichte man ihr
mal Zuckergugtorten , in denen Goldbarren im Werte von
200 000 Franken lagen . Den Jean Georges Noverre nennt
Earrick einen „ Shakespeare der Tanzkunst

"
( über die Noverre

ein vielbändiges Werk verfaßt hat ) . Gaetano Apolline Balta -
sare Vestris „der Große

"
behauptete stolz : „ Das achtzehnte

Jahrhundert hat nur drei überragende Männer hervorge¬
bracht : Voltaire , Friedrich den Großen und — mich .

" Wie
bescheiden er sich doch zuletzt nannte ! Aks er von Gluck noch
einen Tanz für seinen Sohn August verlangte : „ Eh , eh , moi le
dieu de la danse ? " antwortete der große Musiker : „ So tanzt
im Himmel , wenn Ihr der Kott des Tanzes seid , und nicht
in meiner Oper !"

Die Taglioni , die Tänzerin der Romantik , ist fast bucklig ,
ein spinnenartiger Kobold , aber jedes Glied hat förmlich
Flügel : chinesische Tänzer kommen aus Kanton nach London ,
nur um sie tanzen zu sehen , sie baten danach , ihre Füße küssen
zu dürfen : „ Das "

, sagten sie , „ sind die Flügelenden der
Sylphide .

"

Auch überschwenglicher Kult wurde mit den tresflichen
Tanzwerkzeugen der holdseligen Fanny Elßler getrieben ,
deren „ Schritte die Bretter fressen

"
. Die französische Bild¬

hauerin Fauveau meißelte den feinen Fuß 1847 in Florenz
aus Karraramarmor : Auf Rosen tritt die zierliche Spitze .

Wie die Taglioni , so tanzte auch die Fanny Elßler —

Goethe - Gedichte ! Isadora Duncan aber wagte es , Schuberts
Unvollendete , den Einzugsmarsch der Götter aus „ Rheingold

"
,

den Trauermarsch aus der „ Götterdämmerung
"

, Isoldes
Liebestod und Beethoven mit nackten Beinen , bloßen Füßen
( Watte zwischen den Zehen ) zu tanzen .

Eine unbedeutende Ehortänzerin , Loie Fuller , bemerkte
in Rotre -Dame , als sie das Taschentuch vor den Augen be¬
wegte , wie die Heiligen an den Kirchenwänden plötzlich zu .
tanzen schienen , dies wurde ihr zum glücklichen Gedanken für
ihren Serpentinentanz : Farbig -wechselnde Scheinwerfer spielen
auf weißen langen Seidenstoffbahnen , die sie mit eingenähten
Bambusstäbchen zu Flammen und Lichtfontänen hochschwingt :

„ Die Solistin der tanzenden Farbe .
"

Einen ganz eigenartigen Abschied nahm die einst be¬
rühmte Französin Euimard : In einem kleinen Haustheatcr
tanzt sic mit ihrem fünfzehn Jahre jüngeren Gatten , dem
Tänzer Despreaux , bei halbgehobenem Vorhang , so daß man ,
aus guten Gründen , nur die immer noch guten Beine sah ;
später tanzte sie nur — mit den Fingern vor einem kleinen
Kreis ehemaliger Bewunderer — den Ballettomanen . — Das
vierundsiebzigste Jahr erreichte Fanny Elßler , sie war bis zu
ihrem Lebensende sehr wohltätig ; „ Ich gab einst durch meine
Füße

"
, scherzte sic , „ jetzt müffen es meine Hände tun , aber

sie taugen viel weniger .
"

Achtzig Jahre wurde die Taglioni
alt , sie starb vergessen und unbekannt in traurigen Verhält¬
nissen zu Marseille . — Die „ olympische

" Duncan , die mit
Tüllschleiern tanzte , wurde von einem — Schkeierschal er¬
drosselt . dessen Ende sich um das Rad des Autos bei Beginn
einer Spazierfahrt an der französischen Riviera gewickelt
hatte . Mata Hari wurde als Spionin hingerichtet . Lucy
Kieselhaufen verbrannte beim Handschuhputzen mit Benzin .
Die Saharet , die in ihren Elanztagen von Lenbach gemalt
wurde , was sie zu aufdringlicher Reklame mißbraucht , hatte ,
lebt in New Port als Grund - und Bodenmaklerin , sie ver¬
mittelt Hypothekengeschäfte .

„ Deutsche ‘primanerin wünscht Brief¬
wechsel mit gleichaltriger Engländerin .

"

Um Schülern höherer
"

Lehranstalten einen Briefwechsel
mit ausländischen Schülern zu vermitteln , besteht eine für
das ganze Reichsgebiet zuständige Einrichtung , die sich auf
Erlasse des Reichserziehungsministers vom 2 . Mai 1934 und
12 . Dezember 1935 stützt . Sämtliche Schüler und Schülerinnen ,
ganz gleich , ob es sich um einen Mittelschüler oder um einen
Oberprimaner handelt , wenden sich durch die Anstalt , die sie
besuchten ( Klassenleiter bzw . dessen Stellvertreter ) an den

deutsch - ausländischen Schülerbriefwechsel beim Akademischen
Austauschdienst Berlin , NW . 40 , Kronprinzenufer 30 , Fern¬
ruf 117581 . Direkte persönliche Anfragen der Schüler sind
nicht erwünscht .

Der Austauschdienst steht in enger Verbindung mit sämt¬
lichen deutschen Schulen und wirkt für den Gedanken des

Briefwechsels im Einvernehmen mit den Schulkollegien . Der

Briefwechselring umfaßt die ganze Welt , so daß es kaum ein
Land gibt , mit dem eine Korrespondenz nicht vermittelt
werden könnte . Es wird dabei darauf geachtet , daß alle

Wünsche hüben und drüben bezüglich Sprache , Milieu der

Briefwechselnden und besondere Interessengebiete weit -

gehendst Berücksichtigung finden .
Der deutsch - ausländische Schülerbriefwechsel ist haupt¬

sächlich für die höheren Lehranstalten , sowie die oberen

Klassen der Mittel - und Fachschulen zuständig . Für Volks¬

schulen wird die Vermittlung im Einverständnis mit dem

deutsch - ausländischen Schülerbriefwechsel durch das Deutsche
Rote Kreuz , Abteilung Jugend - Rotkreuz , Berlin W . 35 ,
Hansemannstraße 10 , ausgeführt .

Um bei dieser Gelegenheit auch auf andere Einrichtungen ,
die Briefwechsel vermitteln , hinzuweisen , sei Folgendes noch
bemerkt : Männliche und weibliche Studierende aller Fakul¬
täten wenden sich an die Deutsche Studentenschaft Berlin ,
W . 35 , Friedrich - Wilhelm - Straße 22 , Fernruf 25 8576 . Hier
wird eine ähnliche Einrichtung wie die oben geschilderten für
die in akademischer Ausbildung Befindlichen unterhalten .
Anfragen sind direkt an die genannte Anschrift zu richten .

Ferner : Erwachsene aller Berufskategorien und Alters¬
stufen erhalten Anschriftenmaterial für Briefwechsel und
Vermittlung persönlicher Bekanntschaften durch den BPA .
( Bund zur Pflege persönlicher Bekanntschaften zum Aus¬
land ) . Berlin , Alcxanderplatz . Berolinahaus .

Reichsdeutsche , die mit
'
Ausländsdeutschen und Volks¬

deutschen im Ausland in briefliche oder persönliche Beziehung
zu treten wünschen , wenden sich an den PDA . ( Volksbund
für das Deutschtum im Ausland ) , Berlin W . 30 , Martin -
Luther - Straße 97 .

Dis Einmachzeit beginnt .

Das kalte Frühjahr mit feinen starken Frösten fiat in
diesem Jahre in weiten Teilen Deutschlands die Aussichten
auf eine ausreichende Obsternte zunichte gemacht . Kirschen .
Zwetschen usw . , die gerade in der Blütezeit vom Frost ge¬
troffen worden sind , dürften fast ganz ausfallen . Um so
mehr Antrieb für uns Hausfrauen , das , was uns an Obst
bleiben wird , bis aufs letzte zu nutzen und unsere Vorrats -
Wirtschaft für den Winter darauf einzustellen .

Mehr als früher werden wir darum den Rhabarber ,
dessen Haupterntezeit wir uns in den nächsten Tagen nähern ,
für unsere Wintervorräte auszunutzen . Ganz abgesehen
davon , daß man ibn mit Graupen oder auch mit Kartoffeln
zusammen zu einem schmackhaften Gemüse verarbeiten kann ,
bieten sich für ihn vielseitige Verwendungsmöglichkeiten in
Form von Saft . Süßmost , Gelee , Marmelade , die allesamt
auch ohne Zusatz einer anderen Frucht vortrefflich munden ,
im Geschmack aber durch Beimischung von Erdbeeren . Zitronen
usw . vielfach verändert werden können . Allen gemeinsam
ist . daß sie außerordentlich erfrischend und würzig schmecken .

Neben dem Rhabarber ist es die grüne Stachelbeere , die
fast zur gleichen Zeit auf den Markt kommt und auch viel zu
wenig beachtet wird . Auch bei ihr bieten sich die verschie¬
densten Verwendungsmöglichkeiten . Der Marmelade fügen
wir , ihre Farbe zu verbessern , einen dunkelroten Fruchtsaft
bei . der dann natürlich auch eine leichte Geschmacksverände¬
rung zur Folge fiat .

Rhabarber und grüne Stachelbeeren haben einen hoben
Säuregehalt . Aus diesem Grunde kann man dieselben außer
der bekannten Art des Sterilisierens , einfach in saubere
Flaschen füllen , die gut verkorkt und versiegelt , an dunklem ,
luftigem Ort aufbewahrt werden , um sie im Winter als
Belag für Obstkuchen oder zu Suppen und Speisen ver¬
wenden zu können .

Allerlei aus der köstlichen Erdbeere .

Erdbeersüßsveise mit Äpfeln . Der Boden
von Elasschalen wird mit zerschnittenen Löffelbiskuits be¬
deckt und diese mit Rum besprengt . Darauf gibt man eine
Schicht in ganz wenig gesüßtem Weißwein geschmorte Avfel -
spaiten . legt eingezuckerte Erdbeeren auf , streicht durchge -
str

'
chenes . gesüßtes , mit Viichsensahne verrührtes und mit

Rum abgeschmecktes Erdbeermark darüber und trägt die Süß¬
speise recht kalt auf .

Erdbeer - Reis . Etwa 125 Gramm überbrühten
Reis in gesüßtem Weißwein , halb Wasser , mit der fein¬
abgeriebenen Schale von % Zitrone körnig weich ausguellen .
das Mark von 500 Gramm Erdbeeren mit 2 — 3 Eßlöffeln
vanilliertem Zucker und 8 Blatt gewäsierte , in wenig heißem
Wem aufgelöste Gelatine zusetzen . den Reis in gespülte
Tayenköpfe drücken und recht kalt stellen . Stürzen und mit
gesüßtem Erdbeermark übergießen .

Biskuit - Erdbeeren . 250 Gramm Zucker mit % Liier
Weiß - oder Apfelwein auikochen und über 500 Gramm zu -
bereitete Erdbeeren gießen . Rach etwa 2 Stunden den Saft
noch einmal aufkochen , darin 8 Blatt gewäsierte Gelatine
lösen , die Erdbeeren mit 125 Gramm würflig geschnittenen

Löffelbisknits vermischen , in Glasschalen verteilen , mit Süd¬
wein besprengen , den Saft kurz vor dem Stocken übergießen ,
kalt stellen und mit gesüßtem Erdbeermark , versetzt mit
Makronenbröseln , bedecken .

Erdbeeren in Weinschaumkrem . Auf den
Boden von Elasschalen gibt man zerbröckelte Makronen und
tränkt diese mit Rum . Dann verrührt man mitbem Schnee¬
besen 125 Gramm Puderzucker . 3 Eigelb und 54 Liter Weiß¬
wein , gibt 500 Gramm durchgestruhene Erdbeeren zu und
schlägt die Masse in heißem Wasierbade dickschaumig auf ,
» doch ohne zu kochen , und rührt gründlich 6 Blatt in wenig
heißem Wein aufgelöste Gelatine darunter . Kurz vor dem
Stocken wird der Schnee der Eiweiß unterzogen , die Masie
auf die Schalen verteilt , kalt gestellt und beim Aufträgen mit
eingezuckerten Erdbeeren verziert .

Die Konservierung von Erdbeermark
ohne Kochen oder Dünsten . Ilm eine gute Haltbar¬
keit zu gewährleisten dürfen nur reife , aber noch feste , am

besten frischgepflückte und möglichst sandfreie Erdbeeren ver¬
wendet werden , bei denen ein vorheriges Waschen nicht nötig
ist . 1 Kilogramm Erdbeeren durch ein Haarsieb streichen , in
eine Tonschüssel geben . Auf 1 Kilogramm Mark rechnet man
1 y2 Kilogramm Puderzucker . Dieser wird mit dem Holzlöffel
unter das Mark gerührt , die Mischung in saubere , trockene
Flaschen gefüllt , diese verkorkt und im Keller stehend auf -
bewahrt . Dieses Mark ist unbegrenzt haltbar und behält
jederzeit sein natürliches Aroma .

Wann ist man für seine Gäste
verantwortlich ?

Ein juristisches Kolleg für die Hausfrau .
Der vorsichtige Milchmann hängt ganz einfach in

seinem Laden ein Schild auf : „ Vorsicht , frisch gebohnert !"

Dann wissen wir Hausfrauen , daß wir für ein eventuell ge¬
brochenes Bein allein verantwortlich find . Zu Haus können
wir natürlich solche Schilder nicht auffiängen . Trotzdem
haben wir die Pflicht , unsere Mitbewohner oder Gäste darauf
aufmerksam zu machen , daß der Fußboden frisch gewachst ist .

Es wird immer wieder vergeßen , daß man uns für
alle Schäden haftbar machen wird , die durch unsere Fahr¬
lässigkeit in unserem Hause geschehen Wenn wir beispiels¬
weise einen East nicht darauf Hinweisen , daß am Flur eine
Stufe liegt , die man leicht übersehen kann , und die Gäste
treten fehl , haben sie das Recht , von uns Schadenersatz zu
verlangen . Es müßen ja nicht immer gleich schwerwiegende
Verletzungen entstehen , aber man sollte doch nicht vergessen ,
daß durch solche Unaufmerksamkeiten nicht nur dem Geld¬
beutel ein Schaden entsteht , sondern daß auch die beste
Freundschaft durch solche Nebensächlichkeiten in die Brüche
gehen kann .

Wann haften wir ? Das Gesetz antwortet : Wenn mir
fahrlässig gehandelt haben . Unter fahrlässig wiederum ver¬
steht man , wenn man nicht ausdrücklich auf einen beson¬

deren Umstand im Hause bingewiesen hat . Hat die Haus¬
frau ihrem Gast ungeteilt , daß der Teppich leicht verrutscht ,
hat sie vielleicht sogar ein lustiges kleines Gedicht warnend
an der Tür aufgtodngt , so trifft sie in einem Schadensfall
kein Verschulden .

Wie ist es eigentlich , wenn sich jemand an einer ange¬
stoßenen Tasie verletzt ? Selbstverständlich hat derjenige voll¬

kommen recht , wenn er den Vorwurf macht , zerbrochenes
oder angestoßenes Geschirr gebärt nicht auf den Tisch . Bor
kurzem konnte man in der Zeitung einen traurigen Fall
lesen , der allen Hausfrauen und Müttern zur Warnung
werden sollte : Ein kleiner Junge Batte sich auf einer Kinder¬
gesellschaft an einem schartigen Löffel verletzt . Die Lippe
wurde aufgerissen , und zum Unglück kam Blutvergiftung
hinzu . Das Kind hat wochenlang in der Klinik gelegen , und
nur einem gütigen Geschick war es zu verdanken , daß das
Schlimmste verbüket werden konnte . Und die Älleinschuld
trifft die Gastgeberin , die dafür zu sorgen hat , daß auch den
kleinsten Gästen einwandfreies und gefahrloses Geschirr vor¬
gesetzt wird .

Leider machen sich noch immer viele Mütter schuldig , in¬
dem sie das Apothekenschränkchen nicht genügend vor Kindern
sichern . Ein Apotfiekenschrank muß so hoch hängen , daß et für

kleine Kinder unerreichbar ist , und er muß vor allem ver -
schlosien sein .

Auch für alle elektrische Geräte im Hause trägt die
Hausfrau die Verantwortung . Sic hat dafür zu sorgen , daß
die Steckkontakte und Lichtschalter einwandfrei in Ordnung
sind , damit auch hier all die zahlreichen kleinen Unglücke , die
so viel Schaden und Leid heraufbeschwören , vermieden
werden .

Vorsorge treffen , warnen , lieber dreimal warneH — das
muß sich jede Hausfrau immer und immer wieder einvrägen .
Wenn der Schaden geschehen ist . dann ist es zu spät .

Wenn also die lieben Gäste einrücken , offen und ehrlich
auf kleine Schäden und Gefahren im Hause aufmerksam
machen . Ein liebenswürdiges : „ Bitte , seid recht vorsichtig ,
die Tür klemmt . . .

" kann niemand Übelnehmen , im Gegen¬
teil : Die Gäste werden es uns bauten , und wir sind gegen
alle Haftansprüche gesichert . W .

Braun oder nicht braun ?
Eine zeitgemäße Frage .

Die Zeiten scheinen vorbei zu sein , da die Frau schwarz -
braun gebrannt durch den Sommer ging . Damals strich sie
bas Haar aus der Stirn , verschmähte jeden Hut und trug in
der Handtasche die Flasche mit Hautöl ebenso bei sich wie
die Sonnenbrille . Gab es abends eine Einladung und
mußte ein helles , ausgeschnittenes Kleid angelegt werden ,
zarte Seide . Spitzen , Chiffon , dann gab es Jammern und
Wehklagen , denn die braune Haut stach nicht nur gar zu
ländlich gegen die weichen Farben und Stoffe ab , auch die
knapperen Ausschnittsgrenzen markierten sich dunkel gegen
die nun zum Vorschein kommende helle , unverbrannte Haut .
Dann kam man darauf den ganzen Körper möglichst der
Sonne auszusetzen und die Abendkleidung mit einer sport¬
lichen Note zu versehen . Heute aber bekehren wir uns zu
den Anschauungen unserer Mütter , die wir noch vor wenigen
Jahren verlachten , und wollen keine Jndianersquaws der
Sommersaison mehr werden .

So wie wir von Falbeln und Rüschen , Schleifen und
Locken wieder begeistert sind , die wir — ach . wie kurze Zeit
ist das erst her — noch verachteten , so finden wir , auch zum
großen Krempenhut . zum Florentiner mit seinen Vlüten -
ranten wieder zurück , so entdecken wir wieder den Sonnen¬
schirm mit all seinen reizenden Möglichkeiten . Hut und
Schirm schützen uns vor den brennenden Sonnenstrahlen . Und

wenn wir uns auch gern der Luft aussetzen , die den Teint
wohltuend erfrischt , so hüten wir uns doch , eine gar zu
kräftige Farbe hervorzuzaubern , die im Stil nicht zur übrigen
weiblichen Aufmachung paffen würde .

Wir suchen eben auf allen Gebieten den goldenen Mittel¬
weg . nachdem wir uns aus dem einen Extrem der allzugroßen
Eingeschnürtheit und Naturfremdheit in das andere der gar
zu reizlosen Ungebundenheit und des Naturburschentums
stürzten . Und auch diese Frage : „ Braun oder nicht braun ? "

gehört dazu . Wir wollen keine Kellerfarbe und keine inter¬
essante Bläsie . wie sie anfangs des Jahrhunderts der feine
Ton vorschrieb . Wir wollen aber auch keine zafimen Wilden
vortäuschen und uns die Haut durch jährlichen Sonnenbrand
ruinieren . Wir haben eine Weile Indianer gespielt und
damit ist es gut . Nun können wir wieder selbst sein , Frauen ,
die sich des Sommers freuen , aber auf ihre zarte Hautfarbe
stolz sind . E s ck.

Briefkasten .

Anfrage aus dem Leserkreis . Seit ungefähr 3 Wochen
leide ich an dem linken Bein an einem heftigen Waden -
krarnpf immer zur Nachtzeit . Geplagt von einem plötzlichen
Schmerz fahre ich in die Höhe und bin minutenlang nicht in
der Lage , diesen Schmerz zu stillen . Den ganzen folgenden
Tag über spüre ich immer bann noch ben Schmerz in ge¬
linderter Form . Was ist dagegen zu tun ?

Die modetne B/v/e im

Bluse in Oberhemd -
Hochgeschlossene Bluse
mit BorderknoPsschluß .
Am Hals auch zu öffnen .

Die neuen langen Ki -
mono -Bcmschärmel an
einer weißen Bluse .

form mit streifen -
besetzter Stuft aus
Tüll . Ultra - Schnitt

Ultra - Schnitt B 2359 Ultra - Schnitt » 2355 B 2362

Als willkommene Neuheit bringt die Sommermode aller¬
liebste weiße Lingerieblusen aus seinem Leinen oder anderen
Waichstoffen . Sie sind mit zierlichen Valenciennesspitzen be¬
setzt , mit Säumchen und Viesen geschmückt und leuchten frisch
im Ausschnitt unserer leichten Sommerkostüme . Kurze Ärmel
sorgen dafür , daß sie nicht allzu schnell sichtbare Spuren des
Eetragenseins amweisen .

Der Reiz des Transparenten wird wieder in den Dienst
der , Bkode gestellt Klare Tüllstreifen durchbrechen Brust -
einiäge an Walchblusen in Oberhemdform . Spitzenblusen
entzücken durch graziöse Machart . Georgette tritt als neuer
Blusenstou tn den Wettbewerb der Kleidsamkeit .

Die Mehrzahl der Sommerblusen schließt hoch am Hals
unb fiat die schon erwähnten kurzen Ärmel . Das ist sicher
praktisch und angenehm leicht . Zudem paßt es zu der knappen ,
schlichten Art von Blusen , an die wir uns gewöhnt hatten .
Aber nun scheint sich ein Wandel vorzubereiten . Eine neue ,
sehr . bequem sitzende Weite umspielt unsere Figur . Einge -
trautelte Teile fügen sich an eine glatte Kimonopasse . Und
bauimtge stille langer Ärmel wird am Handgelenk von einem
schmalen Bündchen eingefangen .
. . Wer kein Freund hochgeschlossener Blusen ist , macht sich
die Möglichkeiten der verwandelbaren Verschlüße zu eigen .
Er . operrert mit Reißverschluß oder einer dichten Reihe
kleiner Knöpfchen ' und Ösen und legt den Ausschnitt nach
Belieben breit zu Aufschlägen um .

, Blusen im sportlichen Charakter tragen viel zur farbigen
Belebung unseres Anzuges bei . Garnituren erübrigen sich
hier , vportblusen verlangen nach äußerster Sachlichkeit . Man
begnügt sich mit Taschen , Knopfleisten und bringt höchstens
eme aus dem Schnitt heraus geschaffene Verzierung an , wie
es kleme . neuerdings offensichtlich zur Schau nach außen ge¬
legte Abnäher sind .
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Waagerecht : 4 . Stadt in Westfalen . 8 . Universitäts¬
stadt an der Lahn , 9 . spanische Akünze . 11 . Stadt in Lettland .
13 . physikalische Arbeitseinheit . 16 . Koranabschnitt . 18 .
Geistesgestörte . 19 . süddeutsches Land . 20 . Pslanzcnteil . 22 .
eim lisch « Grafschaft , 23 . Landarbeiterhaus . 25 . Wurssvieh . 26 .
Stadt in Vahmen , 29 . nordischer Nkannername , 30 . Stadt in

Brandenburg . 31 . Stadt mit Heilquellen in
Sehen -Nassau .

. Senkrecht : l . Stadt in Holland . 2 . Brunnen , 3 . Stadt
In , *' *!,• Hausvorbau . 16 . mittelalterlicher befestigter
Wohnsitz , 7 . Stadt trt Italien , 10 . Stadt in Baden , 12 ger¬
manische Gottheit , 14 . libriggebliebenes . 15 . Stadt am Boden¬
see . , 17 . Krötenart . 21 . Getränk . 24 . Schweizer Luftkurort . 25 .
Siuckman . 27 . Kriegsgott . 28 . Geliebte des Zeus .
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1

2

3

4

5

aaaaa . c . d . eeeee
e e , g . h . i i . k. l l . n n ,

r . s f s. ii , t). z

Waagerecht : 1 . Wild . 2.
weibl . Vorname . 3 . Spott¬
name für den Amerikaner .
4 . General der Polizei . 5.
Frühlingsblume . Die erfte
senkrechte Reihe nennt
einen bekannten Kom -
vonisten .

Silbenkreuzworlrälsel .

Silbenrätsel .

1 Aus folgenden Silben :

an — cä — dat — der — der — eg
- — fei — fre — ae — hauvt — i —

3 . ke — litt — mann — matt — mel
— ne — nih — no — re — ri — sar —

- sah — sen — stie — te — te — tel

5 ■— front — ul — wisch —

bilde man 13 Wörter von nachstehender
--- ------------ Bedeutung . Die ersten und dritten

n Buchstaben , von unten nach oben■---------------- gelesen , ergeben einen Ausspruch
8 unseres Reickssportsührers .

9 Bedeutung der Wörter :
1 . Kleidungsstück . 2 . weiblicher Vor -

10 . • name . 3 . mohammedanischer Bettel -
mönch , 4 . ägyptische Königin , 5 .

11 . bekannter Ort im Kanton Uri . 6 .
Hlllsenfrüchte . 7 . Ossiziersrang , 8 . römi -

12 . scher Kaiser . 9 . Seebad auf Rügen , 10 .
Schlaginstrument . 11 . weiblicher Vor -

13-  name . 12 . Ackergerät . 13 . Südfrucht .

Spruchbandrätsel .

2

on die Figur sind Wörter folgender Bedeutung ein¬
zutragen : 1 . Schultasche . 2 . christliches Fest , 3 . mit dem Fahr¬
wasser genau vertraute Seeleute , 4 . griechisches Sagen -
unfieoeiter . 5 . Zuhörerkreis . 6 . baumlose , trockene Ebene .
7 . Behälter . 8 . französische Festung .

Die Buchstaben auf der punktierten Linie ergeben ein
Sprichwort .

Neues Blut durch

. . . Von oben nach unten : 1 . Gemahlin des Menelaus . 2 . Ke -
Icfmftstaum . 3 . Badestrand von Venedig . 4 . syrisch - ägyptischer
Grobherr . 6 . Blume . 8 . westarabische Pilgerstadt , 9 . weiblicher
Vorname . 11 . nordsvanische Provinz . 13 . Name eines Sonn¬
tags , 14 . Figur aus ..Don Carlos . 15 . Pferdegeschirr

16

14

13

bedeuten von links nach rechts : 1 . Musenberg
7 wÄföu3 , ^ » enbaste Gründerin Prags , 5 . Schisssgeschoh ,
I 0 .. Forscher , 10 . Querlinie , 11 . Frauen -
ßeftalt bei Zola . 12 römischer Kaiser , 14 . Dichtkunst . 16 . Stadt

15 ■

17 I

Auflösungen aus voriger Nummer .

Pfingstkreu .,Worträtsel : Waagerecht : 1 . Hamm . 5 .
Safe . 9 . Ahoi . 10 . Epos . 11 . und 21 . Froehlich « Pfingsten . 13 .
Stola . 15 . (Etta . 17 . Sol . 19 . Sou , 24 . Aera . 25 . Park . 26 . Trab ,27 . Auge . Senkrecht : 1. Saft . 2 . Ahr . 3 . Moos . 4 . Miete ,
o . Sella . 6 . Apia , 7 . Foch . 8 . Esel . 12 . Honig . 14 . Hofer , 16 .
Zoerg . 17 Svat . 18 . Lira . 19 . Stau , 20 . Unke , 22 . Nab ,23 . Soa . Silbrn -Vorsetzratsel : Erzbischof , Insekt , Steinbruch ,
Zaunkönig . , Andante . Palette . Feldherr . Ersatz . Nomade .—

7 ^ aSfer!' Sviralrätsel : 1— 2 Reseda : 2 — 3 Alaska :
3 - 4 Asbest : 4— 5 Tiger : 5 - 6 Rasen : 6— 7 Nutz : 7 - 8 Seni :
8 - 9 Ida : 9 - 10 Aga : 10 - 11 Au : 11 - 12 Ur . = „ Tirana ,
Ragusa Silbenproblem rum Pfingstfest : 1 . Pechvogel . 2 .
Fahrenheit , 3 . Isegrim , 4 . Nesse . 5 . Grenadier , 6 . Sesam , 7 .
Toitlas . 8 . Erwiderung , 9 . Niagarasall , 10 . Darius . 11 . Argu¬
ments 12 . Siebenschläfer . 13 . Lektion , 14 . Isolde . 15 . Egmoni ,16 . Bumerang , 17 . Liegenschaft . 18 . Innozenz = „ Pfingsten ,das liebliche Fest , war gekommen .

" ( Goethe , Reineke Fuchs .)® ” 6 « b . ems zu : , Wilhelm Hauff . Rösselsprung : Schilt nicht
V .ick und die . Meinen . / Sie erst auf dich und die Deinen . /
Sinbeft bu nichts , be , dir und den Deinen . / Dann komm zumir und den Meinen . ( Sprichw . )

alten Heidelbeerwein . i . -
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Der große Traum Original - Roman

von

der Johanne Gahl Christel Broehl - Delhae »
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25 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Sie senkt das Gesicht und preßt ihr Kinn wider die
Brust . Sehr hilflos und schutzbedürftig sieht sie jetzt aus ,und Fredrik Hedlund strömt das Blut Heister als fönst im
Herzen .

„ Und weil es so ift “
, fährt er fort , „ wäre es aut , wenn

Sie sich aussprechen wollten . Sie werden sonst hier nicht
recht frei und froh , kommen den Dingen nicht nahe unb
bleiben abseits . Es ist so schade , um dieses Land und um
Sie . Sie sollen dock, sehen .

"

„ Ich sehe doch !"
widerspricht sie und kann es nicht

hindern , dast eine dicke Träne aus ihren Augen fällt , und sie
fallt — ach . unglücklicherweise — auf feine Hand ?

„ War es — so schlimm ? " fragte er leise und er drückt
ihre Hand fester . „ Kann man nicht helfen ? "

Sie schüttelt den Kopf und hebt den Kopf . So sieht sie
in sein Gesicht . Mein Gott , wie männlich schön gezeichnet
ist dies Gesicht . Wie Silber glänzen die ergrauten Stellen
an den Schläfen . Uber den braunen Augen hat er dicke ,
dunkle Brauen , die in seltsamem Gegensatz zu seinem blon¬
den Haar stehen .

„ Sie haben so unschwedische Augen "
, sagt sie jäh und

kann von seinem Blick nicht los .
„ Von meiner Wntter . Sie war eine Pfälzerin . Mein

Vater hat in Heidelberg studiert und als er einst eine Wein -
probe in einem Pfälzer Keller machte , in einem der be¬
rühmtesten , da lernte er des Gutsbesitzers Tochter kennen .
Richilde von Mundstädt — es ist ein altes Pfälzer Wein¬
bauerngeschlecht ."

„ Und kann nur in Forst beheimatet sein "
, vollendet

Johanne .
„ Woher wissen Sie das so genau ? "

„ Weil ich die Pfalz kenne und seine berühmten Orte .
Soll ich aufzählen ? Da sind Deidesheim , Königsbach ,
Wachenheim , Ruppertsberg und Forst : und Forst nicht an
letzter Stelle,

"

„ In unserem Keller "
, fährt Hedlund begeistert fort ,

„ lagern noch etliche Flaschen Hochzeitswein von
'

Anna dazu¬
mal " . Und er nennt einige Marken .

„ O ja "
, lacht sie , „ es sind steuerlich höchst bewertete

Weinberglagen .“

„ Alle Ächtung , Johanne , Sie sind Weintrinkerin !"

„ Ich kenne es alles von Forst her , aus einer Weinstube ,
wo es von diesen Auslesen kleine „ Pfiffe " gab . Ein „ Pfiff "

,das ist ein achtel Liter Wein . Und man kann — unter Um¬
ständen , je nach Güte des Tropfens — von einem Pfiff
schon genug haben ."

„ Ich war nur einmal in Forst "
, Hedlund geht um

Reihen feiner Jahre zurück , „ es war in den letzten Lebens¬
jahren meiner Mutier . Die Sehnsucht , vor ihrem Tode das
Heimatland noch einmal zu sehen , mag sie hingetrieben
haben . Ich hatte gerade ein Examen sehr anständig be -
standen und durfte sie begleiten . Damals war Kirchweih —
uh weih es noch genau , es war der erste Sonntag im August ,und meine Walter nannte es „ Weinkerwe " . Ja ,

'
das

war schön ."

Johanne atmet tief auf . Sie läßt ihm ihre Hand so
gern , die er immer noch festhält .

„ Da fahren wir hier also durch Jämtland und erzählen
uns vom heihesten Monat in der deutschen Pfalz .

"

„ Ach ja , es . war unmenschlich Heist und die Sonne
brannte und glühte auf den Schiefern in den Weinfeldern ,
rechts und links der Strafte .

"

„ Eiefe Strafte hat vor kurzem eine Auszeichnung des
Deutschen Reiches erhalten : Sie ist offiziell zur „ Deutschen
Welnstrage ernannt worden . "

„ Oh , also ein Titel !"

„ Ja , ein Titel ! Die Pfälzer werden stolz auf sie sein ,denke ich ."

„ Heidelberg hat damals "
, erklärt Hedlund weiter ,

„ ebenfalls einen tiefen Eindruck auf mich gemacht . Blut
meiner Mutter — man kann dagegen nichts machen . Ich
hatte mir in jenen jungen Jahren sogar geschworen ,
meine — Hochzeitsreise einmal nach Heidelberg zu machen ."

„Daraus aber “
, entfährt es Johanne , „ wartet Heidel¬

berg wohl schon lange - --- !"
Er antwortet darauf nicht sofort und durch sein Schwei¬

gen werden ihre Worte bedeutungsvoller — Johanne fühlt
feine Augen auf sich ruhen , aber sie sieht beharrlich in die
Luft .

Da entschlieftt er sich zu einer Antwort , ohne ihre
Augen gesehen zu haben :

„ Vielleicht liegt das daran , dast noch keine schwedische
Fran die Hochzeitsreise nach — Heidelberg machen wollte .“

Johanne will mit einem Lachen antworten , aber der Satz
ist zu ernst und die Bedeutung zu schwer .

„ Aber das wird uns nicht hindern “
, spricht Fredrik wei¬

ter , „ gelegentlich in Stockholm eine Flasche aus dem Braut¬
schatz meiner Mutter zu trinken ."

„ Rein , nein "
, wehrt Johanne scheu , „ so etwas muft für

ganz besonders festliche Gelegenheiten aufbewahrt werden/ '

„ Wenn Sie diesen Wein mit mit trinken , Jo "
, sagt er

rasch , „ bann ist das eine festliche Angelegenheit ."

Auch er kürzt ihren Namen ab : auch er sagt Jo . Aber
bei ihm klingt das ganz anders . Erich Kyber sprach diesen
Rainen mit einem Hellen , knabenhaften Ungestüm aus : Hed¬
lund nun sagt an wie ein Mann , warm unb dunkel und sehr
weich . Jo , sagt er . Und sie wundert sich , warum sie sich so
nahe sind .

„ Äber wir wollten ja gar nicht von mit und meiner
Familie sprechen , nicht von der Pfalz , sondern von der Eifel ,
die ich leider nicht kenne . Mir ist oft so , Jo , als ob ein —
Mensch dort auf Sie wartete . . .“

„ Woran erspüren Sie bas ? “ gibt Johann « wehrlos zurück .
„ Sie lassen mit manchmal Jhte Hände , Jo , und ich spüre

dann , daft Sie sich geborgen fühlen . Und dann wieder ent¬
ziehen Sie sich , Ihr Blick geht fort und sucht andere Breite¬
grade auf und ist — ganz einfach : in der Eifel ."

„ Es ist dort — — es liebt mich dort ein Wann , von dem
ich mich gelöst habe . Et ist — acht Jahre jünger als ich . Ich
habe mich rasch und ziemlich brüsk von ihm gelöst , obwohl
ich ihn liebte — — ja , Fredrik , ich liebte ihn sogar , aber ich
konnte mit nicht vorstellen , ihn zu heiraten , und darum löste
ich mich von ihm . Und das jäh . Und dann reiste ich weg .
Hierher , nach Schweden . Ja , und so bin ich nun da ."

Die Lichter des gastlichen Gutes Löba , das sie erwartet ,
leuchteten auf .

'
Die Hunde melden kläffend das Nahen des

Gefährts . In der groften Stille um diesen Landsitz hört man
das Öffnen und Zufallen eines groften Tores .

„ Sie jagen : „ Es liebt mich dort ein Wann “
, Jo , und an

dieser Satzstellung , die das Gefühl Ihnen eingibt , erkenne ich .

Gasherde . ....... 90
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W - «v Ihnen mehr um iw Mann zu tun ist als um sich
HvlHst . Stimmt das ? "

» Nun ja . Ich bedeute ihm viel , wenn nicht alles . Ich
bin m feiner ganzen Jugend gewesen und wir haben vieles
gemeinsam gehabt . Auch die meisten Bilder in der „ Heiliaen
Heimat " stammen von ihm ."

„ Lin Maler ? "

„ Ja , und Architekt . Sie glauben nicht , Fredrik , was
Erich Kyber für eine Begabung ist ."

Da hält der Wagen vor dem Hoftor . Der Kutscher
springt vom Bock und öffnet die Torflügel . Zugleich kommt
voin Herrenhause her ein Angehöriger der Gutsfamilie über
den Hof , die Ankommenden zü begrügen .

„ Wie schade "
, flüstert Hedlund noch eben , ehe Olof Löba ,der Sohn des Hauies , an den Wagen herantritt , „ nun können

wir erst später dieses Gespräch fortsetzen ."

Johanne aber ist glücklich über diese Unterbrechung . Sie
kann nicht gut vor Fredrik von Erich sprechen . Ist es , weil
sie den einen noch oder den andern schon liebt ? Sie weitz es
nicht und vermag sich auch an diesem Tage keine Rechenschaft
darüber zu geben .

❖

Astrid Braubach fällt erschöpft auf einen Baumstamm
und hebt ihre übermüdeten Füge :

„ Sie müssen ein Einsehen haben , Herr Kyber ! Ich kann
nicht mehr . Überdies — — ich kann gar nichts mehr sehen ."

Erich hält erschrocken und wie aus Träumen erwachend
inne . Da sitzt sie vor ihm , merkwürdig blas ; und mit blauen
Ringen unter den Augen — wie damals Johanne , als sie sich
von ihm löste ! — und schaut ihn kläglich an . Und doch hat
dieser Blick nichts Anklagendes . Das rührt ihn . Wie ihn so
vieles an diesem Mädchen rührt .

„ Mein Gott , Fräulein Astrid , Sie werden mir doch nicht
— schneeblind sein ? "

„ Ich hätte vielleicht doch Onkel gehorchen und eine
Schneebrille mitnehmen sollen . . ."

Er kramt schon in seiner Tasche nach der seinen . Als er
sie findet , setzt er sie ihr leise auf die kleine , fein gezeichnete
Nase und schiebt ihr die Halter hinter die rosigen Ohren . Da¬
bei berühren seine Finger ihre Haut , und sie zuckt zusammen .

„ Frieren Sie ? " fragt er und umfaßt ihre Oberarme , so ,
als könne er ihre Körperwärme messen .

„ Nein , nein , mir ist ganz warm . Nur — ich bin so müde .
Bin ja auch nichts gewöhnt . Wir Hamburger , mir Flach¬
länder — -- - und hier so Berg und Tal ." .

Eine ganze Weil « entgegnet Kyber nichts . Dann sagt
er : „ Habe ich Ihnen eigentlich jemals schon einmal gedankt
für die Treue , mit der Sie neben mir aushalten und alle
meine wilden Läufe mitmachen ? "

„ Himmel , ich tue es doch , weil es mir Spatz macht
"

, weicht
sie mit dunkelrotem Gesicht aus .

„ Aber es könnte Ihnen doch manchmgl zuviel wer¬
den ---- ? !"

„ Dann kann ich ja wegbleiben .
"

.
„ Aber Sie haben immer durchgehalten . Und das ver¬

dient Dank und Bewunderung ."

„ Nicht Bewunderung , nein !" wehrt sie ab , und ihr Mund
wird sehr herb .

Das erinnert ihn wieder an Johanne . Er hat Astrid oft
davon gesprochen , wie sehr er Johanne bewundert hat ; sie
mag es nicht in bezug auf sich selber hören wollen .

„ Sie dürfen nicht sitzen bleiben !" lenkt er ab . „ Denn
dafür ist es viel zu kühl ."

„ Wenn ich aber nicht mehr weiter kann --- ? ? “ Sie
fetzt sich entschieden zur Wehr .

„ Dann mutz ich Sie eben — tragen !"

„ Nein !" erschrickt sie .
1 „ Nun , dann kommen Sie !" befiehlt er unbarmherzig .

Aber schon nach wenigen Schritten taumelt sie gegen
seinen Arm .

„ Das Hilst nun nichts ---- “ Doch als er Anstalten macht ,
sie vom Boden aufzuheben , bittet sie : „ Nein , nicht . Bitte :
so ! Es wird schon gehen ."

Er legt also den Arm über ihre rechte Hüfte und stützt
sie . Er hat sie sehr nahe , und ihre Weichheit und Müdigkeit
ist sütz und herb zugleich .

„ Es ist doch schön "
, sagt er leise , „ nach so langer Zeit

wieder mit einem Menschen so zu gehen , mit einem
Kameraden , und so schön mit einer — Frau ."

Sie antwortet mit keiner Silbe auf seine herzlichen
.Worte .

( Fortsetzung folgt .)

2lbenb nach dein Gewitter .

Noch stockt im Saus die Schwüle .
O Zensier und Altan :
O Wiesenhauch und Kühle
Und sützer Tymian !

Die letzte Rosenblässe
Am Simmel färbt sich matt .
Es . tropft die fette Nässe
Wie Sonig schwer vom Wlait .

Die Welt hat sich begütet .
Ihr Leiden ist nicht groß .
Du Kern liegst wohlbehütet
Der Nutz im Mutterschoh .

Werner B e r n e n r u e n .

Die Heinrkehr des Stefan Walker .

Bon Walther Neubach .
Erst als die roten Schlutzlaternen des abiahrenden Zuges

im Abendnebel verschwunden waren und der Beamte die
Lichter des Stationsgebäudes zu löschen begann , griff Stefan
Walker , nach feinem Koffer und ging mit langen Schritten
durch die Sverre . Er hatte den Sut tief ins Gesicht gezogen ,
wie wenn er sich gegen den Regen und Wind schützen wolle ,
aber die Augen , die bell und hart zwischen buschigen Brauen
standen , suchten in der Dämmerung jeden Menschen und
Gegenstand des kleinen Bahnhofs ab : Als er dem mürrischen
und wortkargen Beamten sein Gepäck übergeben hatte , drehte
er sich noch einmal nach der Richtung um . aus der er
gekommen war . Das Rollen des enteilenden Zuges ertrank
im Rauschen des Windes und im Rinnen des Regens . Ein
letzter langer Pfiff der Lokomotive kam von weither herüber ;
es klang wie der Schlutzton eines wichtigen Signales .

Stefan Walker zog den Kopf in die Schultern und wandte
sich zum Gehen . Die Bäume der langen Happelallee standen
immer noch so kerzengerade wie vor fünfzig Jahren . Sie
waren hoher und auch ausladender ujtb breiter geworden , an
manchen Stellen hatte die Zeit schon eine Lücke geschlagen ,
aber sie rauschten und ächzten genau so wie an dem Abend ,
als Stefan Walker zum letzten Male ihre Stimme ver¬
nommen batte . Er blieb stehen und sah an den Bäumen
entlang in den Nachtbimmel . Dann klopfte er wie beruhigt
und zufrieden das Solz eines Stammes ab . Ein Nachtvogel
entilatterte mit lautem und gellendem Kreischen .

„ Berflucht zähe Kerle seid ibr ! Habt Wurzeln , die selbst
eine steinharte Stratze anbobren ! Als ich euch das letzte Mal
geseben habe , hatte ich nicht so viel Zeit für euch iihrig .

"

Stefan Walker lachte vor sich bin ; gab es bessere Zuhörer
für senie Worte als diese alten Bäume an der Stratze seines
letzten Weges aus der Seimat ?

„ Damals bin ist gelaufen , gerannt , wie vom Teufel
besessen . Witzt ibr das nicht mehr ? Wahrscheinlich habt ihr
in den vielen Jahren manchen gesehen , der es eilig hatte .
Bielleicht auch mal den , der damals hinter mir her war .

"
Die Stratze bog in ein Wiesental ein . Gewelltes Hügel -

land gab den Blick in den grau -dunklen Abendhimmel frei .
Der Wind rauscht nur noch auf den Höben . Im Tal war es
still geworden , fo still , datz man das Fallen der Regentropfen
horte .

Wieder blieb Stefan Walker stehen ; er schob den nassen
und schweren Hut aus der Stirn .

.Friiber kamt ihr mir höher vor . Euch meine ich da oben ,
den vchaumberg und den „ Alten Mann "

. „ Alter Mann " !
Ein komischer Name für einen Berg ! Wohl deshalb , weil
er ein bitzchen krumm und bucklig war . Aber ihr auf dem
Lande habt nicht immer recht mit euren Namen . Bin ich
vielleicht krumm und bucklig ? "

Die Gestalt Stefan Walkers straffte sich ; die Hand fotzte
den Stock mit hartem Griff . Mit festen und großen Schritten
ging er weiter .

„ Hätte dir wohl gevatzt . Peter Kern , wenn ich eines
Tages mit krummem Buckel ins Dorf gekommen wäre . Viel¬
leicht noch gebettelt hätte , beim Pfarrer , beim Lehrer , oder
sogar an deiner Tür ! Wenn ich so gekatzbuckelt hätte wie du
damals vor der Annelies !"

Ein schwer beladenes Fuhrwerk holperte ihm entgegen .
Der Lichtschein der Laterne tanzte in den Pfützen . Die Räder
und Speichen knirschten und knarrten unter der Last von
Steinen und Kies .

„ Hast schwer geladen . Junge . Wirst noch manchmal
halten und rasten müssen , bis du da bist , wohin du willst .
Rasten und dich umsehen , wieviel hinter dir liegt . Auf dem
Heimweg geht ' s dann leichter , wie bei mir . Hatte einst
schwerer zu karren wie du .

"

Die Peitsche des Fubrknechies pfiff durch die Luft : die
Atemwolken der Pferde stieben aus den Nüstern hervor rote
der Dampf aus dem Ventil eines überheizten Kessels . Ein
vom Sturme abgerissener Ast . der auer über die Stratze hing .
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Vf„
r !vet ^ erbie Weiterfahrt , Schlaftrunken führte der Knecht

..Lufthiebe nützen nichts . kicherte er , „ die machen müberauben einem bte Kraft , manchmal auch den Verstand llnd

Rich ?ige
"

reffen,Ulr ' ti * ,in Zuschlägen mutz man , bas

Der Wagen versank in ber Dunkelheit ber Nacht . Eswar roteber still auf bem einsamen Weg geworben Wiederbegannen die Lippen Stefan Walkers zu sprechen :
„ Wenn ich dich damals getroffen hätte . Peter Kern , und

aderen , der nnschiUdig war ! . Eigentlich hätte ichbuh Nicht verfehlen burfen . Du warst ja grab unb breit
genug , breit unb aufgeblasen wegen beines vielen Gelbes ,
mnbrh ^ Oftr; 6mreil roil !. (,aIfc klein waren . Drüben in Amerika
wurden sie lochen über einen solchen Wichtelmann wie du
nuim -murft

'
r?Lr bl £ r r,ronri - d » io ber Herr , gegen ben keiner

oinaemurft hat . Host nur bte Annelies genommen , undobenbrein noch bte Heimat . Wie wirst du heute an sieben ?
Wahrscheinlich rote ber „ Alte Mann "

, ber höckerige Berg da
oben . Wenn man immer nur nach unten tritt , mutz man jaEn Buckel bekommen wie ein Radfahrer . Wirst staunen ,wenn du den Stefan Walker siebst , den du damals die Stratze
entlang getagt hast . Heute babe ich Zeit ; fünfzig Jahre sindkein Kinderspiel .

Das Bellen eines Hundes kündete die Nähe des Dorfes .Verschwommen und , zittrig flimmerten späte Lichter durchdie Nacht . Mit bedächtigen Schlagen zeigte die Kirchturmuhrdie Mitternachtsstunde an .

o -Jehn . elf , zwölf .
"

Stefan Walker zählte die Schläge .
„ Zwölf Kinder hatte der «ruchsbauer . dem du auch alles
genommen hast . Hast ibn vom Hof gejagt wie einen riiu -
^ !ge " H " nd , haft ihm den Hals zugezogen , weil er dir mal
bie JBabrfieit gefaßt fiat . Brauchst keine Angst vor mir zu
haben , Peter Kern : ich tue dir nichts . S ' ist ja schon Mitter¬
nacht . Auch in deinem und meinem Leben . Wieviel andere
bast du noch auf dem Gewissen ? Einen , zwei ? Oder gleich
ganze Familien , wie die Buben vom Fuchsbauer " ?

Stefan Walker beschleunigte seine Schritte . Die alten ,
Derfiufielten vanser des Dorfes zogen ibn an wie ein Magnet .
Sein Atem ging schneller und jagte die Worte , die aus seinem
Munde kamen .

„ Wenn die Buben vom Fiichsbauer nicht mebr leben ,
oder wenn du sie auch irgendwohin verjagt hast , dann werden
andere da sein , andere , die du geduckt hast . Ich brauche fein
Geld mehr , aber ich hab s hier in der Tasche genug , reichlich
genug . Mehr als du je in deinen Säckeln gesehen hast . Das
werde ich all denen geben , die es nötig haben , bie bu nicht
haft hochkommen lassen . Die sollen sich Wiesen kausen , Laub .
Kühe , Schweine , Ochsen , sollen sich Häuser bauen , sollen vier -
svannig fahren , wenn sie mit Gelb umgehen können . Unb der ,
ber ben steifsten Nacken hat unb ber es am nötigsten braucht ,
bei bem werbe ich wohnen unb bleiben . Alle sollt ihr sehen ,
datz aus Stefan Walker etwas geworben ist , hier mit diesen
häuften ' — bie Hänbe Stefan Walkers ballten sich wie
bamals . als sie ben Falschen trafen — , „ bie euch den „ Lurnv
in Amerika '

, rote ihr mich genannt habt , heimzahlen .
" —

Der Wirt des Dorfkruges besah sich neugierig den späten
Gast . Die Augen Stefan Walkers tasteten die Wände der
verräucherten Stube ab . wie wenn sie eine belle Stelle suchen
roollten . einen Durchblick durch die Zeit von fünfzig Jahren ,
die in der Gaststube stehen geblieben war . Die lahme Kuckucks¬
uhr raffelte ihre Schläge herunter wie damals , die gleichen
verblotzten Öldrucke schwammen im Tabaksdunst . Der Blick
Stefan Walkers blieb an dem Gesicht des Wirtes hängen ; er
suchte bekannte Züge aus den Bildern seiner Jugend . Vor¬
sichtig kam ber Wirt an ben Fremden heran .

„ Ihr habt euch wohl verspätet ? Ober wart Ihr heute
mittag schon mal hier ? "

Stefan Walker hatte feinen Hut auf ben Tisch gelegt ; nun
konnte er bas Visier öffnen .

„ Verspätet ? Wieso ? Ich war heute mittag nicht fiter ;
ich komme von ber Bahn .

"

Der Wirt war vertraulich näher gerückt . „ Ich backte . Ihr
wäret einer von ben vielen Verwandten und Freunden von
Peter Kern , die heute gekommen sind . Zu seiner Beerdigung .
Einen so groben Leickenzug hat unser Dorf noch nickt gesehen .
Habt Ihr ihn auck gekannt ? "

Stefan Walker erhob sick. An diesem Tisck hatte er
damals den falschen Hieb geführt , der einen anderen traf .
Und jetzt schlug er in die Luft ; auch dieser , sein kräftigster
Schlag würde seinen Feind nicht treffen .

„ Nein , ich bin fremd hier . Aber Ihr habt doch ein Bett ?
Ick bin müde ; ick möckte scklafen gehen .

" —

Stefan Walker satz vor dem Notar in der Kreisstadt .
„ Ziehen Sie genaue Erkundigungen ein über das . was

ick Ihnen gesagt habe . Und dann überlasse ick es Ihrem Er¬
messen . das Geld an die Bedürftigen zu verteilen . Aber mein
Name darf nie , niemals genannt werden .

"

?Us Fräulein Hilde entlasten wurde .
. .,Frau Direktor Garloff hatte die Stütze ihres Haushaltes

Utzten
'
Wortwechsel

" " " " bic beitlcn Domen noch bei ihrem

7®,° ’ . i.sh, flirte ? " sagte Fräulein Hilde , „das mag wohl
3 vl!r 15 bibt Leute , die weniger Anlatz dazu haben

-ICshilV'
i? bie es trofihem tun !“ Unb inbem sie eine verächt¬

lich ^ Wendung machte , bte bte Schönheit ihrer schlanken Ge -
[n 1 *

'
<? em Rundbogenstil ber gnädigen Frauorerflt Mir Geltung brachte , fügte sie hinzu : „ Ich sehe viell)uoili )rr Lius 0I5 Sie . bin bcffei acidüdifen imh hnin *

fÄoneres Gesicht ! Wer mir bas
"

Veiâ hTtT- Ä bis

SeffeÄcb" rTC ftö6nte Srnu Garloff und sank in einen

. . --Lasten Sie mich erst einmal ausreden !" fuhr das Fräuleinnt ipihejn Ton iort . „ Ich küffe auch heiser als Sie1 WünschenSie auch zu erfahren , wer das gesagt hat ? " 1

- Wenn Sie behaupten wollen , datz mein Mann __ "

, „ Nein , gnädige Frau "
, antwortete Fräulein Hilde dies¬mal war es nicht ihr Mann , sondern . . . der Chauffeur ! " *

Es geht nichts über die Gemütlichkeit .

, , „Irgendwo in Südamerika stattet der Inspektor dem
Hmannfllb ,rcl !« 11 Ä

'
.iuri ? ab . Anher einem Man « , der gemüt -

su sehen
btI ^ Q11 1Cßt unb !e,ne pfeife raucht , ist niemand

den Mann
<ft bcr Scr8cant 00,11 Dienst ? " fragt der Inspektor

„ ßjinen . Srfmaus trinken gegangen !"
„ Unb bte Wachmannschaft ? "
„ In ber Kantine ."

„ Wer zum Teufel finb Sie beim ? "
„ Ich bin der (Betangene .“

Deutliche Erklärung .

„ Vati , was ist das : einen Bock schieben ? "
- Patz auf , mein Junge ! . Wenn zum . Beispiel ein Jäger

auf erneu Bock schiebt und ihn nickt trifft — dann hat er
einen Bock geschossen !"

Genau wie im Büro .

, . Direktor R „ ein begeisterter Wassersportler , verbrachte
seinenUrlaub an einem großen See . Leider fiel die ganze
Zeit über Regen ..

Rach seiner . Heimkehr wird er gefragt , was er denn nun
die ganze Zeit über da getrieben habe .

-Och "
, macht et gelangweilt , „ es war genau so wie iin

Büro . Man sah herum , tat nichts und wartete auf das Mittag¬
essen .

Keine Angst , Herr Has «, ich will Sie ja rettenI1

Leonhard Grosch reinigt chemisch
Betrieb : Morifzstraße 10
Ruf 22357
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